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? n ernster Stunde .
In der heutigen RelchstagssttzMg . die um 2 Uhr noch .

mittogZ beginnt , wird cS zu einer Debatte über die Forde »
rungen der Beamten kommen , der sich eine Abstim »

mung zweiter Lesung ikbcr die dazu gestellten Anträge an »

schlichen soll . Die Grundlage bildet ein NcgicrungSentwurf .
der den TeuerungSzus�lag zu den Kinderzuschlägen mit Wir »

kung vom 1. Oktober 1920 von 50 v. H. auf 125 v. H. in der

Ortsklasie A, 100 v. H. in der OrtsNasse U. 75 v. H. in der

Ortsklasse O erhöht . Die jährliche Mehrausgabe , die dem

Neiche daraus erwächst , wird auf 408 Millionen Mark veran -

schlagt . . , �
Der Hanptnusschuß bat diese Vorlage dabin abgeändert ,

batz in der Ortsklasse C 100 o. S . gewährt werden und in dm

Ortsklassen v und kl 75 v. H. Außerdem sollm die ausierplan -

masiigrn Beaniten statt de ? bisherigen 80 v. H. deS LrtS -

Zuschlags 100 v. H. bezichen .
. Hierzu liegen nun Anträge der Dentschnationalen , der

Unabhängigen nnd der Sozialdemokraten vor . Der

dentschnationale Antmg will die TeucrunaSzulagen allgemein

von 50 auf 00 v. S>. erhöhen . Tie Unabhängigen wollen die

Teuerungszulage für alle Ncichsbeamt n auf 10 000 Mk . lest »

fetzen und die Kinderzuschsäge neu einheitlich regeln . Der

sozialdemokratische Antrag schließlich be ' agt :

Der Teorrungszuschtckg » um Grttndgchalt und Ort » , Uschlag

wird mit Wirkung vom 1. Oktober ab bei c » » r « ndsehSltrr »

bi » « 100M . anf « 0v . H . frstgetctzt . Härten sind «nS,u » leichcn .

Praktisch kommen nur die Anträge dir Deutschnationalen
und der Sozialdemokratie in Betracht als solche , die

�
eine

Mobrheit auf sich vereinigen können . Ter Unterschied zwischen
den beiden besieht darin daß der sozialdemokratische Antrag

nur die Notlage der am schlechtesten gestellten Beamten berück »

fichtigt , während der dcutschnationat ? Antmg die Erhöhung des

Teuerungszuschlags auch für die bessergestellten Beamten

fordert . . .
Der Antrag der Deutschnationalen ist also der m feinen

sinwiKiellen Wirkungen weitergebendere . Die Regierimg
lebnt i - hn mit aller Entschiedenheit ab , sie erklärt , die Ver »

antwortnng für sein ? Ausführung nicht auf sich nehmen zu

können , fondern l i e b e r z u r ü ck t r e t e n zu wollen . 5dgiim

weniger b. ftig ist , wenigftmS vorläufig , ihr W' derftand gegen

den iozialdemokratifchen Antrag , obwohl von� diafem doch zu -

zikgeben ist , daß er nur die wirklich ? Not beriicksick,t !gt und in

feinen finanziellen Wirkungen nicht fo tief greift wie der

dciitickmtionale .
Die Situation ist also so , daß di ? Annahme deS deutsch »

nationalen Antrags mit Bestimmtheit , möglicherweise aber

auch schon die Annahme de ? fazialdemokratifchen Antrags den

Rücktritt derRegierung nach sich zieht . Wir würden

dann vor einer Regierungskrise von unübersehbarer

Schwierigfeit stehen , da niemand sichtbar wäre , der die Erb -

fchaft des Kabinetts Fehrenbach antreten wollte .

Ein « Vereinigung der Koalitionsparteien
�

mit den

Deutfchnotionalen würde unmvalichsr denn je fein in dem

Augenblick , in dem die Deutfchnationalen die Re .

g ' vrung der gegenwartiaen Koalition gestürzt hätten . Daß
aber die Mchvheit . die sich beut ? auf den dentschnationalen

oder auf den svzialdemokratsichen Antrag vereinigen könnte ,

nicht imstande ist , die Regierung ? u Übernamen , braucht nicht
näher auSev ' Mrt werden : sie würde anS Dentschnationalen ,

Sazw ' dimolkraten , Unohbängigen nnd Kommunisten best den .

Angesichts dieser Schwierigkeiten ist es nicht auSge »

schlössen , daß die verhängniSdrohenden Abstimmungen zweiter

Lesung heute noch ausgesetzt werden , um der Negienma
und den Parteien . Reit zu Verhandlungen zu lassen . Aber

auch wenn di « Aschsmmnngen zweiter Lesung beute vorge -

nonrmm werden , bl ' ibt bis zur dritten Lelun grimmer
noch die Möglichkeit , « inen Ausgleich der Gegensätze zu

such ' N. Die sozioldemakratisch « R�ichStaaSiraktion w- rd in -

zwikchen fortfabren in ihrem Bemühen , für die notleidenden

Beamten herouSzuholen , was angesichts der katastro »

p h a l e n Finanzlag « überhaupt nach herauszuholen ist .

«

Kein Rweilel : Wir befinden irnS in einer sehr ernsten

Lag « . Wenn nickt heute im Reichetage ein « Einigung unter

den Parteien und mit der Regierung ermöglicht wird , und

wenn sich dann die Bemilenorgarrsotionen n' cht irefer Eini¬

gung anschließen , dann steht ein « schwere Erschütte -

rnng d ? S Volkslebens nnmiitelbar bevor Ein

Gen ' valstrcik her V rkehrSboamten konnte zur Abwehr eines

Putsch ' ? mite Dienste leisten , weil er van der Zustimmung
breitester Volksmassen getragen war und , waS in der Nawr
feines Zw' ckeS lag , mir kurz « Zeit währen brauch ' « . Ein
so ' cker Generalstreik , w' ederbolt , um wirtschastl ' ch ? Forde »
ningen durchzusetzen , würde� sedoch das aesmnte Wirtschofts -
loban und damit anck Millionen von Arbeitern und Anne »

stellten in privater Slellung hart treffen . Darüber müsten

WM

Zlles konzentriert sich.
Don E. N e ftr t « p k«.

» » m l - n� rx . . . . _
Dar dem Krieg « ging einmal ein instruktiver Aul

alle Beterstgten sich völlig klar �rden bevor eS zum dcZ Genossen Adolf Braun durch die Presse , der ir .
Aeußerstan kämmt . Em Generalstreik der Post » und E�en» �u- charschrift trug : . . Alle » organisiert sich. " Mit beredter
bahnangestellten wurde tatsächlich mehr als eine Re » Worten schildert « er . wi « auf allen Gebieten da » individvelle
gierun g s kr . se hervorruw , von der man letzt schon , Sl�ban und Handeln abgelöst wurde durch kollattiveS Vor .
Wr- cht . « wurde de Erichutterung deS ganzen deutschen �hen . wie überall die Tendenz zur Organisation sich durch -

W. rr�st�baues bedeuten . i setzte , bei Unternehmern , Arbeitern , Beamten , zur Wahr -
Der Reichstag der herrte zusammentritt um dr « nehmung wirtschaf ' lick ?«? Interesftn und zur Verfolgung

Beamtenfrage einer Lösung entgegcnzusuhren , steht zwischen ideeller ZHe
zwei furchtbaren Tatta� : Auf der einen Seite ist die Heutest di « Entwicklung bereit , über die bloße Or »
gähnende Leere rm Re ' chssackcl . ist die vollige Verelendung ganisation der Jnteresi . nt - ngnippen hinausgeführt zur Kon »
unserer Valuta und em immer hoher anschwellender Berg ! zentmtion , zur Ausammenfassung der vielen zersplitterten
v?", . Vap-ersckieinen . Auf der a n dc r « n Se - te steht die tat » �Organisattonen zu wenigeren , aber um so gewaltigeren
schliche Verelendung HunderUausender von �amtenfamillen . Machtkörpern . Die Bewegung ist nicht erst seit gestern da ,
die ruher vor den Arbeitern eine verhältnismäßig sichere > si « begann bereits in der Vorkriegszeit : aber niemals vorder
Existenz und die Pensionsbereich , gimg voraiiS hatten , heute

��ahm sie so mächtig - Di machonen an . wie seit der Revolu »
aber sozwl sehr wesentlich zuruckizekomnien sind . , tion . Galt vor dem Kriege mit Recht das Wort : . . Alle - or »

�tt Monaten wird dw Regierung und das Parlament
�visiert sich " f - ist für unsere Tage da - ander « charakte »

von der Beomtanschaft bestürmt seit Monciten laufen täglich ri -stisch : „ Alles konzentriert si ch. "
Zmchrlften nnS em auS a l l e n Gegenden Dentschlands . ! Die Zeitungen sind voll von den Vertrustung » .
?' V- ' J e Aus wder dieser . b « st r « b u n g e n in der Industrie . Der Zusammen »
Zuschnftai A: ngt das

bö�e Lied von der harten Rot wredsr . ! schluß in lockeren Kartellen ist abgelöst durch eine unaushald
m der sich die Beamtensi�tt benndet oder m die sie hmab » ! same . in nasendem Tempo vor sich gehend « feste Zu ' ammen »
�tru drohtz� Einen Tal dieser Zuschr . sten haben wir

�ball . mg der Grvßunternehmungen zu einheitlichen , unter
veröffentlicht . Für alle fehlte uu , der Raum . Aber die schon » ! zentraler Leitung stehenden Wirilchattskärpern . den mW »
stcn und gelehrt « , ten Au�nandeisetzimgcn können nicht bc » striellen Herzogtümern der TtinneS , Klöckner , Thyssen usw .
werfen , wo ? einzeln ? Tatsachen erbarten . « uS anem ver » �Neben dieser Entwicklung steht die KonzentrationSbewegun -
l > n e r V o st a m t imrd unS von einem Mitglied unserer innerhalb de ? Vereinigungen zur Wahr -bi �b»I��i»»bi n» ' I t-nr.T«44- i »»*» J . » < . . _ '
Partei eine Darlegung übermittelt , in äer es heißt :

Kann ein Dotiboie , der im Frieden « bis S5 M. pro
erhole , bei den hentigen Verhältnissen mit 811,90 M. , wovon
nur 898 JfL ausbezahlt bekommt , leben ? Aackfftehend einen

h a l t » z e t t « l eine » ledigen Postboten vom 1. 12. 20 :
Diäten :

AiiSaleichS , « Wendung . . . Sil , 90 A?.
ad Sieurnt . . . . . . . . .69, — J ?.
Krankenkosse . . . . . . . . .13, — ,
Kleiderkusse

. . . . . . . . .

1,20 ,
dazu Märzvorschutz . . . . . .. RO — ,

118,20 M.
811 . 90 M,

ab 113 20 «w.

698 . 10

l n « h m u n g der Unternehmcrinter essen 0? gen >
Monat - über Gesetzgickung und Arbeitvrschast . Schon vor längcrer

bi .

Ein verbeiraieter Äollege mit Kind

erhäli den Monat

. . . . . . . .

abzkglich

047,07 M.
,22 20 M.

924 97 M.
AnS ollem diesem zeigt sich, daß doS Gehalt nicht entfernt den

LebcnSb . dürfnisscn entspricht .

Die Reichsgewerkschaft Doutschrr Ei �näahnbeantten und
- amvärter hat den Mitgliodern de ? Reichstags eine Auf »
stellling zugehen lassen , in der darauf hingewiesen wird , daß
von mSgef . mrt 373 000 Eiserchahnbeamten nicht weniger als
277 000 , das sind rund 75Proz . . untcrdem amtlich
errechneten Existenzminimum ( für Groß - Barlin
16 500 M. für ein Ehepaar mit zwei Kindern )

Zeit vereinigten sich
strieller mit dem Bund der

der Zentralverband
Industriellen , nackde

lang die beiden Organisationen , hie eine alS Interessenver

deutscher Indu »
ndustriellen , nachdem sich jähre »

tretung vornehmlich der Tchwcrindustrie , die andere als
solche der weiterverarbeitenden Industrie , in einer gewissen
Gegensätzlichkeit gegenübergestanden hatten . Bor kurzem be¬
grüßte di « reaktionäre Presse die Pkrichmelzung des Bundes
der Landwirte mit dem unter der Einwirkung der Revolu »
tion entstandenen Landbund . Früh ? ? bereits ging o » Z den
beiden mächtigen Zentren der A rbei Ige dervaeinmi ngen , der
„Hallptstelle " und der „ Bereinigung deutscher Arb - itgeber -
verbände " e ' ne EinHettSorganisation hervor . Neuerdings ist
ihr ein Znsammenschluß aller Gtreikversichmingskassen ge¬
folgt . Die vom Hon sab und ausgehenden Bestrebumgen , alle
überlxiupt bestehenden Vereinigiinoen von Unternehmern in
Industrie , Handtzl und Londwirtschatt zusammenzufassen zu
einer belierrschenden . . Geu >r : kschaft de ? Unternehiner " , sind
Zwar noch nicht zum Abschluß gelangt . Aber ist es nicht schon
bezeichnend , daß sie überhaupt da sind ? Werden sie nicht über
kurz oder lang doch noch da ? gewünschte Resultat zeitigen ?

Auch in der Gewerkschaftsbewegung hat ein «
KonzentrabionLbewegung eingesetzt , stärker alS je zuvor .
Schon vor Jahrzehnten kam es wiederholt vor , daß kleinere
Gmuerkschaften von den größeren ausgesogen wunden . Aber
nie gingen die gusammenschlüss « so zahlreich und so rasch
vor sich, wie seit dem Kriege . Am deutlichsten treten sie bei
den Angestellt - rnorganisattonm zutage . AuS dem Zentral »
verband der HnndlimgSgehilfen . dem Verband der Burooit »

ein Eliepaar mit zwei Kindern ) bleiben .
Aohnlich l ' eger . die Dinge bei den übrigen Velwaltnngen .

Angesichts dessen wird weder Regierirng noch Reichstag _ _ _ _ _ _ _ _. . . . . MM. . _ _ _ _ _ __

_ _ _ _ _ _ _ _ _

M

. . . . .. . . .

der ZwangSlncbe ausweichen können . Wir wünschen , daß angestellten und dem Derbartd der DersicherungSbemnten er »
ernstere Er�chsitterimgen vermieden werden . Aber wir wün » wuchs die seitdem beherrschende Angestelltengewerkschaft , der
lchen keineswegs , daß die ReichZfinanwn vollkommen auS »

"

gepumpt werden . Im Gegenteil : Tie bürgerlichen Parteien ,
die im Begriff « sind , das Reichsnotopfer zu ver »
' chleppcn , die joden Eingriff in den Besitz scheuen , wie daS
Kind das Feuer , müssen genötigt werden , endlich mit der MI. , _ _ _ _ _M . . . . . . . . , . _WI _ _ _ _

_ _ _ _ __ _ _ _ _ _

Heranziehung deS Besitzers ernst zu machen . Es geht nicht \ Fusionen , d . msn ein Dutzend anderer , weniger wichtiger zur
an , daß da ? Reich feine Arbetter und Beamten darben ' " Li 1 ~ -

Zentralveckand der Angcsiell ' en : Bund der technischen An »
gestellten , Techmkerverband , Steiger verband und Verband
der Kiin ' ioatvrb� - chnor vereinigten sich zu der anderen
führenden Omanifatton der Angestelltenbewegimg . dem
Bund der technischen Angestellten und Beamten . Tresen

während die Produkte der Landwirtschaft Wahnsinn :
läßt , !

stadt der Sekt in Strömen

so oder so . . . !

, , nn : g im
Preise steinen unid in den Kabaretts nnd Dielen der Groß »

fließt . Man muß durchgreisen ,

Die neue Hruppeneintekluny .
Der HniiptnuSichutz deS RriihStag - S b- hand - lte TvitnrrSt «t > die

trrrit » im VelbldcknnSunt - ruvSschvtz vbrftrrritcte klbänderit « «
ve « VrsyldansSsese » « » vom 30. «pril 1920 . I « « v, ? .

Seite gestellt werden kann , folgt « in die ' en Wochen » in « um -
fassende Berein - rgung im Lager der rückständ - igtm Angestellten .
orgamsationrn : hier beschlossen der Le pziger Verbind der
Handlungsgehilfen , der Kaufmännische Verein von 1858 , der
Deutsche Ange ' tevtenbimd — selbst schon hervorgegangen aus
einer Fusion zweier anselmlickir , bis zur Revolution selb »
ständiger Bvimne — der Verein der deutschen Kmisleute und
d « r kleiner ? BreSlouer HandlungSgehilssnverein ihre end¬
gültige Verschmelzung .

Neben solchen Fusionierungen siebt die Tendenz , die selb .
meine » wurde die durch de » Unterausschuß grzeben » yassun » des ! zentralen Grcsjvnbände ' cdenrfrv enger als zrivot

GeseventwuefeS beib . l . aite » und nach den einzelnen v- rschläaen » o «
Ter Zusammenfassiing der frelgrwcrkschast

llntrransschnß die Sinleilo « , der Beamte »
genehmiet .

i » BcsbldunsSzrvpben

Verschärfung öer Stimmung .
Nack einer Esserer Meldung der „ Dena " beginnt im rheinisch »

lichvn Arbeiterorganisationen durch di « Generalkommisfion
folgte die festere Verbindung im Allgemeinen Deutschen Ge »
werkschaftSbund : neben ihn trat als Spitzmorganisation der
freigewerkschaftlichen Angestelltenverbände die „ Afa " nnd als
Vereinigung der fortschrittlichen Beamtenverein « der
Deutsche Beomienbund : vielleicht nicht lange mehr , unid eine

wcstsäli lchen yndckstritpebi «! die veamtenkrise sich zu verschärfen , eigene . Rabmenorgamsation wird diese drei Zweig « der frei »
Post , und Telckgravhenke - nwe wie auch die Eiftnbahn » und Polizei » gewerkschaftlichen Bewegung noch enger miteinander in Ver -
dcanUen geben in ye - . sommlimgen Schilderungen ihrer Notlage und b ' ndung bringen . Im . . Deutsch « , Gewerkschastsbund " ent »
forvern in Entschlietzvngen von der Regierung die unvrrzüa » stand bereits ein « solche Rahmenorganisation für die christ .
licht Auszahlung d«t ihnen zustehenven Porschüss «. ' liche Gewerkschaftsbewegung , neben dem Gesamtverband der



AWiiHen ( KertwrfbfTfme den ©ejcmtiteröanl » der christlich -
nationalen Angestellt�nvorbände und den Gesamlverband der

christlicl ' en SiQatsarbeiter - und B c « m den o raan l ladi o n en inn

die nun noch im unabhängigen Lager stehen , nachdrücklicher
denn je zu zeigen , wie notwendig es ist . datz eine geschlossene
starke Front hergestellt wird , die unter Ablehnung aller

lassend , entstand der . Gewerkschaftsring " , der den Verband �Diktaturpropaganda den Kampf zu führen gewillt ist gegen
der Hirsch - Dunckerschcn Gewerkvereme mit den gleichger - ich
tet ? n Angestelltenverbänden zusanunenschlieht .

Vielleicht an » wenigsten macht sich die KonzenkrationI

die Reaktion und für den Sozialismus . Mögen verschiedene

Auffassungen über einzelne Fragen der Taktik bleiben : Es

geht ums Ganze und die Einigkeit der vernünftigen Teile der

t enden , z noch auf volitischem Gebiet bemerkbar , l Ärbeiterschast ist nötiger �denn� je I

' innerhalb der politischen Arbetterbewmung brachten die >

Sammeln auch wir die Kräfte !
wir uns . die wirinder

für die Interessen der

führen haben ! Zu einer einigen
Parteien �mächtigen Partei , deren Losung es ist : Demokratie

und Sozialismus !

Sie gehöht
Ar - ' "

sein .

letzten Jähre sogar eine fortgesetzte neue Zersplittsrung . In ,
dessen beuten manche Ansätze doch auch hier darauf hin , daß >H' ntertreffen

ein Streben nach Zusammenfassung der Organisationen niit I � o n z e n t r t e r e n auch

Erfolg wirksam werden wird . Neukommunisten und Alt - i sl .
ko mm u nisten vollzogen eben ihre Vereinigung . Wichtiger ! Arbeiter� zu

aber sind wohl di « Bestrebrrngen . die bürgerlicher '
zu vereinheitlichen . Augenscheinlich drängen innerhalb der

Teulschen Volkspartei gewisse einflußreiche Kräfte auf ein

engeres Zusammenwirken mit den Deuischnationalen .
Andererseits sind innerhalb der Deutschen Demokratischen
Partei Bemührmgen bemerkbar , d ' ese Partei mit der Deirt -

schon Volkspartei in bessere Verbindung zu bringen . An
Schleswig - Holsiem haben sie schon Erfolg gehabt . Und eine

Erklärung des demokratischen Parteiausschusses , die kürzlich
erschien , bervies ihnen eine Sympathie , die alle Beachtung
verdient . Endlich muß auch hingewiesen werden auf jene
Rede , die der Zenwrmismann Stcgerwald auf dem letzten

Kongreß der christlichen Eewerkschaften hielt . Er trat ein für
eine Zusammenfassung aller auf christlichem , nationalem ,

demokratischem und sozialem Baden stehenden Kräfte . Man

hat diese Rede bielfach gedeutet als das Signal zur Grün -

dung einer neuen Partei mit den christlichen Gewerkschaften
als Kern und Kristallisationspunkt . Wahrscheinlicher aber

ist sie aufzufassen als ein Vorstoß zu dem Zweck , die Grenzen
der heutigen Zentnnnspartei zu weiten , ihre Organisation
aufzuschließen , um breitere Massen , die heute noch in anderen

Lagern stehen , auszunehmen .
'

Mag immer bei dielen mannigfachen , sich teilweise

kreuzenden Bestrebungen herauskommen , was will .
dürfen nicht unbeachtet bleiben und sie sollten der

beiterschaft Warnung und Mahnung
Wenn irgendwo , so ist in der politischen Arbeiter

bewegung eine Konzentration , eine Ver -

einheitlichung nötig . Nicht nur zur Paralysicrnng
der Konzentrationsbestrebungen innerhalb der bürgerlichen
Parteien , sondern auch zur Abwehr der sich immer mebr

konzentrierenden reaktionären Bestrebungen außerhalb der

Parlamente , der konterrevolutionären Verschwörungen und

Organisationen .
Am Kreise dcrsenigen , die da meinen , mit den Methoden

des Bolschewismus , mit den Mitteln der Gemalt und der

Minderheitsdiktatur der Reaktion Herr werden und den So -

zialismus erkämpfen zu können , hat die Zusammenfassung ein -

gesetzt . Zwischen ihnen und uns . die wir die Methoden des

Bolschewismus ablehnen , weil wir in ihnen nur eine Unter -

stützung der reaklionärcn Bestrebungen sehen , die wir nur
einen Weg sehen , dem Sozialismus zuni Siege zu verhelfen ,

nämlich den Weg des entschlossenen Kampfes auf dem Boden
und mit den Mitteln der Demokratie , muß ein scharfer
Trennungsstrich gezogen worden . Um so nötiger aber ist es .
daß auch alle diejenigen Kräfte sich konzentrieren , die den

Kampf für die proletarischen Interessen durchkämpfen wollen
unter Anerkennung des demokratischen Prinzips .

Es kann uns nichts daran liegen , um die Gunst der -

jenigen zu werben , die innerhalb der alten U- S. P. so willig
den bolschewistischen Hcilslehren Aonzeisinen machten , so leicht
bereit waren , ihnen zum mindesten Stücke ihrer demokratischen
Uebcrzcugung zum Opfer zu bringen — aus törichter Angst
heraus , sonst den „ Anschluß " an gewisse verhetzte und verbleu -
dete Teile der Arbeiterschaft zu verlieren ; die selbst heute .
nachdem ihnen trotz aller Konzessionen der kommunistische
Flügel der Partei davongegangen ist , noch nicht die Kraft auf -
bringen können , sich wieder völlig auf den Boden der Demo -
kratie zu stellen . Aber unsere Partei hat die Pflicht , all jenen ,

Alles konzentriert stch . Und besonders auf der Seite

i Gegner der Arbeiterbewegung . Lassen wir uns nicht

drängen !

der
ins

Der putsch ohne Kührer .
Aus Leipzig meldet WTB . :

In der Strafsache gegen den Generaklandschafrsdireiror

Kapp aus Königsberg in Preußen und Genossen wegen ge -
mein schaftlichen Hochverrats ha : das Reichsgericht .
1. Stras - Senat , in nichtöffentlicher Sitzung vom 23 . November

1920 teils aus Anträge von feiten der Angeschuldigten , teils von

Amtsrvegen nach Aeußerungen de ? Oberreichsamvalts beschlossen :

Das Verfahren gegen die Angeschuldigten 1. Geh . Regierung ? -
rat Dr . D o y e aus Berlin , 2. Sächsischen Obersinanzrat D r.

Bang aus Dresden wird gemäß § Z 1 und 2 des Gesetzes vom

4. August 1920 eingestellt , und die Beschlagnahme de ? Vermög . ns
des Angeschuldigten Doye ( Beschluß vom 25 . März 1920 ) wird

aufgehoben ( §Z 480 und 335 der Strafprozeßordnung ) , da nach
den Ergebnissen der Voruntersuchung bei diesen Angeschuldigten
die Boraussetzung der Straffreiheit gegeben erscheint .

AuS der Rechtsprechung des Reichsgerichts wissen wir nun
! schon hinlänglich , daß der Kapp - Putsch keine Führer

hat und olle , die daran teilgenommen haben , nur

Geführte gewesen sind . Wir sind gespannt , wann das

Reichsgericht das Verfahren gegen Kapp , Lüttwitz und

Ehrhardt einstellen wird , die doch natürlich auch keine

Führer waren !

Im Inland hat die Rechtsprechung deS höchsten Gerichts
keinen Kredit mehr zu verlieren . Alle vorurteilsfrei Denken -

dm sind sich darüber einig , daß sich auch die Leipziger Reichs -
richter von den Banden politischer Voreingenom -
menheit nicht frei machen können . Sehr bedenklich aber

sind die Folgen , die diese Art Rechtsprechung auf das Aus -

l a n d haben wird . Wir erinnern daran , daß die Entente
in Spa dem Reichsgericht das Vertrauen bezeugte , die Ab -

urteilung der Kriegsverbrecher übernehmen zu
können . Ob dies Vertrauen heute noch besteht ?

Waffenlager öer Neaktlsn !
Halle , 0. Dezember . ( Eigener Drahtbericht des „ Vorwärts " . )

In der Nacht vom 6. zum 7. Dezember wurde aus dcm Gute Drei -

bisch bei Naumburg a. S . ein g e h e i in « S W a ff e n l a g e r auS - daß seine Parte , keine grundsätzlich republikanisch -

Sozlalöemokratischer parteiaueschuß .
Der Parteiausschuß trat am 8. Dezember zu einer Svgung zu¬

sammen . Am ersten Tage nahm er Slellung zur

Regieruttgsbildung in Sachsen .

Er billigte das Verhallen des Parteivorstandes , seine Du ? -

legung de ? Beschlusses vom Kasseler Parteilag über den ffimuitt

von Sozialdemolraten in die Regierung in Bezug aui die Einzel «
itoaten . Der Par ' . ciausschutz stellte sich e i n st i m m i g aus den

Baden der Erklärung des Parteivorstandes und seiner Begründung
durch den Genossen W c l S.

Die Wichtigkeil der Abstimmung in Oberschlesien würbe

dargelegt und die Parteigenossen tm ganzen Reiche verpflichte ! , für
eine reg « Anteilnahme aller Parteigenossen und Genosstimen an der

wichtigen Entscheidung lür das Deutsche Reich und das Piolctarst . l

«inzutrelen . Mit Genugtuung nahm der Parieiausichutz Kenntnis

von den Verbandlungen , die über die oberschlestiche strage in Lo. r�

von und unter Leitung desGenossen Huysmans zwischen derP . P . S -
und «nserer Partei in Berlin stallacstnidcn baden .

lieber die finanzpolitische Situation im Reicke

wurde gründlich debattiert . Der Parteiausschuß war eines Sinnes

mit den Beschlüssen der Re' chslagsfraktion , daß mit allem Nach -
druck die

beschleunigte Einziehung des NcichsnoiopferS

erstrebt und daß jede Unterhöhlung des ReickisnotopfcrsntlvursS
im Interesse steuerscheuer Kapitalistenkreise verhindert werden

müsse .
Die Schaffung eines Korrespondenzblattes deZ

Parteivorst andes und einer Umgesialtung der Parteikorre -

spondenz wurde vom Parteiausschuß begrüßt .
Es wurde beschlossen , die „ Gletchbeii " zukünftig zweimal

im Mona ! , dafür in erweitertem Umfange , erscheinen zu lassen .
Zahlreiche Bestellungen auf die „ Gleichheit " wurden von den Be «

zirksorganisationen aufgegeben .
Am Donnerstag , den 9. Dezember , nahmen die preußischen

Mitglieder des Parteiausschusses gen - . einsam mit dem Vorstand
der Landtagsfraktion und dem Parteivorstand Stellung zu den

bevorstehenden preußischen LandtagSwahlc » .

Die organisatorischen und agitatorischen Vorbereitungen für die

Wahlen wurden eingehend besprock�en . Die Herausgabe eines

Wahlhandbuchs steht bevor . Die Zentralleitung der Wahl
wurde dem Barieivorftand übertragen ; für die Aufstellung der

Landeskandidatenliste wurde eine besondere Kom -

Mission gewählt .

Demokraten .
Aus München meldet DU. : In

der Demokratischen Partei
Frankfurt a. M. ausgehende Antrag , die Demokratische Partei solle
sich zur republikanischen StaatSform bekennen , all -

gemein abgelehnt , weil die Frage . Republik oder Monarchie " keine

Partei , sondern eine Ermessensfrage ( ! ) sei .
Diese Stellungnahme fft symptomatisch für das Rückgleiten der

bürgerlichen Parteien , die sich nach der Revolution auf den Boden
der Republik gestellt haben , in das reaktionäre Fahrwasser . Im
Rechtsausschuß der Preußischen LandcSversammlung hat bereits vor

einiger Zeit der ZenirumSabgcordnete Dr . Oppenhoff erklart ,

einer Vertreterversammkung
Münchens wurde der von

gehoben . ES befand sich in einem Felsenkrller in der Nähe der

RudelSburg , der sonst alS Bittlagrrraum benutzt wurde . Gefunden
wurden 381 Gewehre , Modell 98 , 6 Karabiner� 8 schwere M. ° G. ,
10 leichte Ai . - G. , Füllfchläuche und Wasserkäfte », 9 Ersatzteil « für
Maschinengew - hre , 2 komplette leichte Minenwrrfer , 2 Fahrzeuge ,
bestehend auS Protze und Kastenwagen für M. - G„ 5 Selbstlade -
Pistolen , 40 000 Schuß Gcwehrmunition , teils gegürtet , teil « in Lade -

streife », und einige 100 Schuß Selbfllodcpistolenmuuitio », gut gc -
reinigt und eingefettet . Tie Waffen wurden sofort an Ort und
Stelle unbrauchbar gemacht . Die aufgenommenen Ermittelungen
haben bisher ergeben , daß das Waffenlager anscheinend von den
Rechtsparteien dort untergebracht wurde , denn der Guts -

Pächter erklärte , daß der KellcrfchlLsscl sich in den Händen de ?

Oberst a. D. von Schönberg befindet .

fei , obwohl der Aufruf des ReichSauSschusses der Zentrumspartei
vom 30 . Dezember 1918 mit einem Bekenntnis zur Repu .
blik beginnt .

Die Deutschdemokratisch « Partei bat sich in ihrem Programm
ausdrücklich auf den Boden der Weimarer Verfassung geftell : . sich
zu ihrem Schutz bereit erklärt und zur Republik bekannt . Wörtlich
heißt es in dem Programm der Deutschdcmokratischeu Partei :
„ Die deutsche Republik muß rin BolkSstaat sein . " Es wäre inrcr -

essant zu erfahren , ob die Münchener Demokraten überhaupt noch
auf dem Boden ihr eS Parteiprogramms stehen . Nach
der obigen Entschließung ist das nicht anzunehmen .

Wirklicher Frieden . Die Regierung der Republik Haiti hat kür
deutiwe Neichsaiigebörige iämilübe bislang noch bestellenden
polizeilichen Mitznabmen lMeldevfl ' cht usw . h anfaeboben .

LePngcheatsr : Mphitrpo von Moliöre .
Schön ist dieser Weltschwank der Eötterlaune .

Gott sspielt mit dem Menschen und der arme Gottes .
knecht darf nicht mucksen . Er muß nur als Segen hin -
nehmen , was die Himmlischen als Tändelei mit irdischen Schick -
salen aushecken . So ist der Mensch gebunden , ein elender Sklave ,
ein seufzender , ein jammernder Untertan . Und Moliere verspottet
diese Tragik . Er lacht ihr ins Gesicht , während auf der Bühne all
die Mächtigen ; Hofleute und Schranzen sitzen und sich sagen müssen ,
daß ihnen hier ja ungeheure Freveletvn ins Gesicht geschleudert
werden .

Und dann : welcher Gesang in den Moliereschen Versen , welch
Mittel , den humoristischen Schauspieler und den tragischen zugleich
anzufeuern , daß er sich mit der LicbeSzartheit . mit der LiebeSderbt .
heit , mit der Soldatenprunksucht und der übrigen Menschheit auS -
einandersctzt . Moliere , der Lachende , der versteckte Monarchen -
hechler , der in sich ein Körnlein Tragik verbirgt . Und dieses tra -
gischo Körnlein wird von Kleist aufgenommen , es zündet in sein
Zerrissenes Gemüt hinein , daß er die Rätsel deS Frauengemüts
biz in die dunkelste Hölle verfolgt , um sie ganz am Schlüsse erst
qualvoll aufzuheitern . Di « geistige Verwandtschaft zweier Genies
arbeitet über die Jahrhunderte auS . es untergräbt den Franzosen
und den Deutschen . Es bewirkt , daß ein « Bruderschaft entstellt ,
di « eng zusammenschmiedet . : raS nach einet oberflächlichen Betrach¬
tung ganz fremd einander schein : .

Da » Lessingtheater spielt den sehr wenig klingend verdeutsch -
ten Malier ? ganz at » Offendach . E ? zerreigt hierdurch den Stil .
Die Verse , die in der Nachdichtung keine Musik lieben , sollen trotz -
dem gesungen werden . Selbst die Klapphornverse des Sozias , den
Herr Roberts sächselnd und näselnd in etwa ? zu niedrige Bezirke
hinunterzog . Jupiter Herr I a n s s e n, Amphitryo Herr L o o s.
waren wieder zu schwer , sie fanden nicht Süßigkeit , sie besitzen
keine Kantilene . Widersteht dies Romanische ihrer ernsieren
Nawr ? Herr Janssen kann sehr anmutig sein im Bürgerkleide .
Den Panzer tragen und den Helmbusch und trotzdem das Lächeln
des Dichter » verraten , das wäre ein Werk , an dem er arbeiten
dürfte . Fräulein Neigbert fft noch nicht Herrin ihrer Technik ,
um di « Alkmene lieblich genug zu machen . Saftig , breit , paus -
bäckig agierte Frau T o r n i n g die Kammerfrau .

Die Regie ließ dekorattve Halboperettenmusik machen und sie
rückte das Spiel durch eine Brückcntreppe ins Parkett . Das fördert
die Gemütlichkeit und gute Laune , und « S ist trotzdem nicht ZirkuS .

in . b.

Leonhard Frank :
Leipzig . Neue Auflage . )
Aber ( " er stricht Herzblut

■iiebe . ES ist « in Lestmoiiv
Variation : da » Kind ist gut ,

�Me Ursache . ( Roman . Jnselberlag
DaS Buch ist Tendenz durch und durch .

erfüknmg�febn süchtige Menschheits -
nur Kei Franl : sder Mensch , ist gut .
laßt da « Kind gewähpen . Und vor

allem : schafft ihm , daß sein « Erinnerung es nicht zerquäle , daß
Zurücksetzung nicht Instinkte wecke , deren Ausleben nach Jahrzehn -
ten noch das Gesicht zur Grimasse verzerrt . — Unter der Wucht der
Erinnerung seelisch zermürbt und zerschlissen , krampst sich Anton
Seilers Hand um die Gurgel seines Schulveinigers . Und dann
wird er zum Tode verurteilt . Warum ? Eben weil er gemordet
hat . Was heißt das hier ? Und nun folgt Franks Definition eines
Urteils , der das Zeichen der Qual eines Wüstenpredigers anhastet .
Das Kind ist eS, in dessen Erleben die Ursachen deS Handelns
liegen . Unter der Bewußtseinsschwelle lagern die Erlebnisse
jahrelang Und beeinflussen doch unbewußt das Handeln , werben
groß , bis endlich der Hammer der letzten Ursach ; zerschmetternd
niedersaust und als letztes Glied sich formt : die Tat . Also : nur
als Ausbruch des Gesamtwillens ist die Tat deS einzelnen aufzu -
fassen . Dann aber ist es unmöglich , daß der Gesamtwille ein
Todesurteil spreche oder zulasse . EinS nur täte Not : die sozialen
Verhältnisse die Erzeuger von Rohheit und Verbrechen , zu be .
fettigen , die Ursache zu beseitigen , und das tun nicht Rohheit und
Getpalt . sondern Güte , die zur Güte der Menschentiefe ihren Weg
trotz allem findet .

Innerlich ist die „ Ursache " eine Fortsetzung der „ Stäub er -
Sand e" ( Jnselverlag 1920) . Die Verbindung liegt , trotz aller
Mystik , in der Idee : Wem es möglich ist , mit Gemeinheit und
Robheit zu paktieren , und mit der Selbstzufriedenheit Kompro -
misse zu schließen der wird eher zu einem Tode als zu einem
Leben kommen . Dieser Tod ist Symbol : Christuserleben . Und
Christuserleben muß in der Welt sein , Opfergang . Martyrweg
für andere , damit Suchende auferstehen , die neue Wege weisen ,
Wege der Güte , der Gerechtigkeit .

E ? liegt viel Zergrübeltheit über Franks Werken , besonders
über der . Ursache " , und weckt ein seltsam tiefes Nochempfinden
beim Leser . Denn es sind Menschheitsfragen , die hier verhandelt
werden . Darum werben diese . Tendenz " romane dauernden Wert
behalten . Dr . Radke - Bottrop .

Jmuge holländische Kunst zeigt eine von der o r n sch e u e r "
veranstaltete Ausstellung , die heute mittag in einigen Räumen deS
ehemaligen Kronprinzenvolais eröffnet wurde . DaS Unter «
nehmen ist als . erste ausländische AuStausch - Ausstellnng " gedacht ,
mit der korrespondierend eine Schau junger deutscher Kunst in
Holland stattfinden wird . Der ideelle und maierielle Nutzen solcher
Veranstaltungen liegt auf der Hand , und eZ ist dankbar zu be -
grüßen , daß der Direktor der Nationalgalerie allen zopfig - bureau -
kratischen Bedenken und etwaigen kapitalistisch - kunfthändlerischen
Einwänden zum Trotz die Räume für die Ausstellung zur Ver -
fügung gestellt hat .

Lecher verbietet die Raumknappbeit «in näheres Eingehen auf
das Gebotene . Ich muß mich daber mit einem kurzen Resümee be -
gnügen . Im allgemeinen beweist dos Bild , das wir hier von der
neuesten holländischen Kiiusi gewinnen , daß dort der Eniwicklungs -
gang der gleiche ist ! me bei . ' in j und in den anderen europäischen
LSwoern . Einer seit ? en Anknüpfen an uetioneie Tradition : >
duukel - tanige Landschaften , Stilleben und Figurenbilder von ,

Fi kor Ski . , Lau , Colnot , durchweg in temperamentvoll «
geistreicher Mache und zum Teil sehr delikat in farbigen Details ,
die wie Edelsteine aus der Tiefe leuchten . Andererseits als Heber «
gvng zu moderner , durchgeistigterer Auffassung Arbeiten von
Schwarz ( eine kernig - eindrucksvolle . Spanische Laridschift " u. a. ' >,
P i e t Wiegmann ( ein großes farb . ' nschöneS Äillebeiis ,
Schuhmacher ( . Mulattin " und eine Landschaft ein wenig a la
Chagall ) . Als Vertreter neuester dekorativer Tendenzen vor allem
die hochbegabte Elsa Berg . Kees van Dongen und I a c o b a
van Heemskerk Tann auf dem Wege zur letzten Etavpe der
gegenstandslosen , „ absoluten " Malerei : Gest et , van D o e s «
bürg und van der Leck . Die Meister monumentaler Linien »
und Flöchenbunst Jan To o r o p und Tborn Prikker ( fett
kurzem Lehrer der Glasmalerei an der Münchener Kunstgewerbe -
schule ) sind uns in Teutschland seit langem bekannt . Neben einem
ganz starken Eigenen . Lodewijk Schelfhout , der selbsfficker
seinen Weg zu persönlicher großzügiger Bfldgcstalmng geht , lernen
wir schließlich in Jan Sluyterz auch einen «llerweltsvirtuosen
kennen , der in vielen Sätteln gerecht ist und dank seiner pikanten
plakatartigen Effeklstticke zweifellos die Anwartschaft « if breite
Publikationserfolge besitzt . Unter den Graph ' ken feien eine Kohle -
zeichnuna „ J . da mit dem Schwan " von Havermans und unter
den wenigen Bildhauerarbeiten die suggestive Statuette . Vincent
van Gogh " von MendeS da Costa und die wuchtigen , form .
strengen . . Drei Köpfe " von Hildo K r o p besonders hervorgehoben .

Ein Besuch des Kronprinzenpalais ist zurzeit übrigens n' ckt nur
wegen der holländischen RuSstellimg zu empfehlen : im oberen Stock -
werk ist eine teilweise Neuanordnung des Bestandes vorge¬
nommen , die viele bekannte Kunstwerke in einem vollkommen neuen
Lichte zeigt . Die Umgruppierung kommt namentlßh dem Relies von
Barlacki und Lehmbruck ? großer Plastik . Knieende " zuqu ' e . von
deren Eigenart und Schönheit man eigentlich erst jetzt einen rest -
losen Eindruck gewinnt . I . S .

Maschinenschreiben « nd Gesundheit . „ Nicht eine « inzi « Ma -
schinenschroiberin von 20 Jahren bat einen geraden Rücken . Tics «
Behauptung stellt em englischer ljtrzt auf , der die Verhältnisse in
einem großen Geschäft ? bureou studiert hat . „ Die traurige Tatsache, "
fährt er fort , „ kommt daher , daß die meisten die im Maschinen .
schreiben unterrichten , ihren Schülerinnen nur den Mechanismus
zeigen , es aber versäumen , die nötige Aufmerkiamkeit den körper -
lichen Forderungen zuzuwenden , die das Maschinenschreiben stellt .
Die Maschinenschreibern siht meist viel »u Heck ; sie muß sicki de ? »

j halb vorbeugen und verdreht dabei ihren Körper in eine unnatürlich «
Stellung . Jeder Schüler sollte über die beste Art unterrichtet
werden , wie er beim Maschinenschreiben zu sitzen hat . Er muß so
sitzen , daß die Ellenbogen in gleicher Höbe mit der Tastatur sind .
Die Knie sind zusgffimenZuhalten , die Füßen ruhen sicker aus dem
Boden . Rücken . Schultern und Kvpf müssen gerade göbalten werden .
Wenn jode MaßhinenichreibSrin diese Haltung einnähme , würde
manches Unglück vermieden Ich übertreibe nicht , wenn ich sage .
daß 90 Prozent aller Maschinenickreiberinnen an Rückenschmerzen
leiden oder sich ollmählich eine Rückgratverkrümmung zuziehen . " Bei
den männlichen Maschinenschreibern sind diese Vorkommnisse seltener .



Eine Irreführung «
Der . Lokal - An�elger " veröfserrtlicht in seiner heutigen Morgen »

auZgabe eine Entschließung , die der Aufsichtsrat der Deut -
' " dien Werke in seiner Dienstagssitzung angeneatmen haben soll .
Wie wir von den Deutschen Werken erfahren , ist die Wiedergabc
dieser Entschließung gerade in den wcsentkichsten Punkten voll -
kommen uurichtig und irresuhrrnd . Der tatsächliche Wortlaut der

Entschließung wird noch veröffentlicht werden .

Imerika beglückwünscht �rgentwien .
B u e n o S A y r e s , S. Dezember . ( TU. ) Der B o t f ch a ft r r

der Bereinigten Staaten sprach dem interimistischen MinisterdeS
A e u g e r n Argentinirns seine Glückwiiusdie zum Schritte der

Argentinischen Kommission in Genf aus und erklärte , daß die Per -

einigten Staaten der gleichenAnsicht seien . Tie Agentur Hevas
isttt sich zustäudigenortS informiert , ob zwischen den beiden L Ladern
in dieser Beziehung ein Abkomme » bestehe , und hat erfahren ,
daß dies nicht der Fall sei . Es bestehe vielmehr nur eine

licbereinstimmung der A n s i ch t e » der beiden Staaten .

«

Aus Genf wird gemeldet , daß die argentinischen Delegierten
vor ihrer Abreise angrdeute ! haben , daß wahrscheinlich Amerika
die von Argentinien verlangten Aendcrungen a l s Bedingung
seines eventuellen Eintritts in den Völkerbund durch »
setzen wolle . Da nun Amerika offiziell Argentinien zu seiner Hol -

rung beglückwünscht hat . erscheint das anfangs rätselhafte Benehmen
? lrgen ! inien § ziemlich aufgeklärt .

Einer Neuter » Meldnng aus Washington zufolge hat
H a r d i n g eine Reihe von Unterredungen mit seinen Be .

ratern über die Völkerbundsfrage gehabt . Desgleichen fand
ein Gedankenaustausch Über die Zusammensetzung des

neuen Kabinetts statt .

Kommissionsarbcite « in Genf .
Gens , 3. Dezember . sWTB . ) Die erste Kommission beendete

die Ausspvache über den ErnennungSmoduS der vier

nichtständigen Mitglieder des Rates . Ein chine »

fif che r Antrag , drei Sitze den europäischen und den

amerikanischen Nat ' onen und einen Sitz Asien und den anderen

Erdteilen zuzugestehen , wurde angenommen . Die zweite Kam -

Mission genehmigte den Entwurf betreffend die Budgets der der -

schiede nen technischen Organisationen . Die dritte Kommission ver »

tagte die artitelweiie Besprechung des Entwurfes über den st ä n -

digen Internationalen Gerichtshof aus Donnerstag .
Die Untcrkommission der dritten Kommission beriet über die von
der Haagcr Juristenkonferenz ausgearbeiteten und vom Völker -

bundSrat in Brüssel al - geänderten Entwürfe .

Der wiener Nuntius führt nach Gberschlejkn
Rom , 9 Dezember . ( Stcfani . ) Infolge der Bewegung ,

die unter der polnischen Geistlichkeit im Zusammenhang
mit der Kundgebung des Fürstbischofs Bertram an die

Geistlichkeit entstanden ist . hat sich der Vatikan entschlosien , nach

Oberschlesien den Wiener Geschäftsträger deS

Heiligen Stuhls , Monsignore O g n o, zu entsenden . Ogno , der

heule hier erwartet wird , wird nach Konferenzen mit dem Papst
und dem Kardinalstaaissekretär nach Oberschlesien abreisen und
bis zum Abschluß der Volksabstimmung dort

oerbleiben .

verbünöet — üann ineertuert .

Kopenhagen , S. Dezember . sDTB . ) Wie der „ BerlingSke
Didende " auS Warschau telegraphiert wird , ist die ukrainische
N e g i e r u n g unier Führung PetljuraS gestern in K i e l c e

Eingetroffen, wo sie von den Polen oiS auf weiteres interniert

fcvurde . ( Im Frühsohr dieses Jahres hatte Petljura ein Abkommen
' mit Pilsudski getroffen und gemeinsam gegen di « Sowjets Krieg

gefüirt . Di « Red . )

JI HIIIIIIII UM» « m

Der aussterbende TachS . Zu denjenigen Tieren , die einst in

großer Zahl DeuifchlandS Wälder bevölkerten , gehört der Dachs . Er
ist aber dadurch , daß er fast überall abgeschossen wird , wo er sich
zeigt , vom völligen Aussterben nicht mehr weil entfernt . Der gering «
Scbaden . den daS seltene Tier anrichtet , steht in gar keinem Per -
hälwis zu dem Verlust , den seine Ausrottung für die Urwüchsigkeit
der deutschen Wälder mit sich bringen würde . Deutschland besitzt
fast keine Reiherhorstie mehr , die Störche stehen auf dem Aussterbe »
etat , die Wacbtel droht in manchen Gegenden zu verschwinden , der
Abu ist eine Seltenheit geworden , die Trappe desgleichen , die Hirsckj .
bestände gehen zurück , der Dachs stirbt aus ! Wohin kommt es mit
der deutschen Landschaft , wenn es auf diesem Weg « weitergeht ! Wo
sich ein Adler zeiht , wird er rücksichtslos heruntergeknallt ; sogar
Deutschlands Küsten drohen zu veröden , wenn den Seevögeln weiter »
hin so der Garaus gemocht wind , wie es jetzt geschieht . Die paar
hundert Dack ' « . die heute noch in Rorddentschland vorhanden sind ,
könnest überhaupt keinen nennenswerten Schaden anrichten .

Gettfried Keller ? „ Grüner Heinrich « , da » nnkierbliche Meisterwerk
des Schwe zer Dichters , das zu den frohen Bekenntnis « und Erlebnis -
rairrnnen der Weltlileratur gebort , wird von der Cottaichen Buchbandinng
soeben in einer würdigen zweibändigen «Neschenkausgebe h- rnuSiegeben .
Kellers Werke werden im nächsten stakne frei . Die ' e Ausgab « wird aber
auch dann sich bebanpten . sie bietet wortgetr eu den krililch -flberpisis en Tezst
aus der Eoltaschen FubiläumSauSgabe . Der RuSstatwur und dem Bavter
ist besondere Sorpfalt zuoewendet . Der wirkungsvolle Entwurf zum Ein -
band stammt von Pros . Ernst Schneidler .

berliner Beethovenfeiern . Di « Berliner Universität 6511
«ins ( Vbenfseter zum 150. Geburtstag Beetbovens am Donnerstag , den t6. ,
i2llt lifjr in ibrer neuen Aula ab. — Die Berliner Staatsover wird
daS Beclboven - Iubliäum mit einer Aufführung des Fidello am 15. und
einem Konzert am tö . feiern .

Vorträge . An der Gesellschaft für deutsche Bor -
oeschichte ivricht Sonnabend S' / , Ubr ( Hörsaal IIS der Nnioersitäi .
Ollsiügil ) Dr . Hei , v. Wichdors über „ Arantas und Jurabecken « in Ost -
preußen und Pros . Kosstnna über den Namen Germanen . Gäste will -
tommrn .

Kunftchronik . Im Gravbiichen Kabinett I . B. Neumann wird
Sonntag II Ubr die Ausstellung „ Graphii aus fünf Jahrbunderteu « durch
eine Fübrung Dr . A. Bebne » eröffnet . Werliags treier Einlr ! » von 9 —t
und 8 - S Ubr. — Die Kunstoiisiiellunq Der Sturm zeigt In dieiem
Monat Gemälde und Aquarelle ' von Paul Busch und Johanne » Molzahn

Ein württembergtscheS LandrSamt kür Denkmalpflege ist ins
Leben geruien worden . Seine Antgaben sind im einzelnen : Jnvenlari -
fierung und Konservierung der Denkmäler der Kunst und des Altertums .
Ueberwachung der Ausgrabungen und stunde . Pflege der Naturdenlmale
und Schutz der beimischen Landschaft , Erstattung von Gutachten , Durch .
sübrung der Gesetze und Verordnungen , Fürsorge für öffcnlliche Museen
und Sammlungen , die nicht unter staatlicher Verwaltung stehen , sodann
die grundsätzliche Pflege des Heimatstune ».

Gegen die Not der deutsche » Wtflcnschast . Die Spitzenverbände
des denlichen WirtschastSlebenS lasten an ihre sä rrtlichen Organiiationen
einen sluirus ergeben , durch Ausbringung von Geldrtrileln der Rot der
SSiffenschast abzubelsen . Diese Mistel rollen der Notgemeinschaft der
Seulschen «isseiischoft zustießen , die Berwaitung der Rsttel de » Gebern und
Rutzniedern gememsam unterliegen .

Der rote Dividendenkoller .

In Nr . 692 des „ Vorwärts " hatten wir zu AuS ' ührurrzen der

„ Deutschen Zeitung " über den „ roten " Dividendenkoller

Stellung genonrmsn . Die „ D. Z. " macht nun daraufhin das be »
kanitte Rechenexempel auf , daß jemand , der eine Aktie zum KurS
von 500 kaust bei 20 Proz . Dividende nur eine Verzinsung von
4 Proz . erhält , und daß Besitzer von Aktien nicht bloß Großkopita -
listen , sondern auch kleine Kapitalisten und Rentner sind . Wenn
Kleinkapitalisten , d. h. Spargeldkapitalisten , sich Papiere
kaufen , die Gegenstand der Börsenspekulation find , um bei
einer höheren Dividende mal ein „ g u t e S E s s e n " veranstalten zu
können , und sie unruhige Nächte brauchen , die ihnen die Erwartung
deS morgigen Kursstandes verursacht , so ist das ihr e r g e n st e s

Privatvergnügen . Unser Kampf gegen die hohen D i v i -
d e n d e n richtet sich gegen die Ausnutzung von Monopol -
st e l l u n g e n, die es gestatten , die Geldentwertung einfach durch
Steigerung der Dividenden auszugleichen . Wer fein Geld auf der

Sparkasse oder in feslverzinSüchen Anlagen hat . muß die durch die
Privatmonopole verursachte Geldentwertung voll auskosten , hat für
das in Gold eingezahlte Geld eine Verzinsung von 3 oder 4 Proz .
in Papiergeld . Die gesamten hohen Dividenden sind Konjunk -
turergebnisse auf Kosten der Allgemeinheit , die nur einem

ganz kleinen Teil des Volkes unverdient zufließen . Wir möchten
die ,D . Z. " aber auch darauf hinweisen , daß alle gemeinnützigen
Institute , die Sozialversicherungen usw. , ihr « Kapitalien
in Renten angelegt haben , und die Sozialrentner eben die
Leidtragenden sind , während die kapitalistischen Kreise , die Besitzer
der Stamm - und Grunderaktien , die Riesengewinne unverdient in
die Tasche stecken . Auch der R i ch t s o z i a l i st sollte die unge -
heute Ungerechtigkeit , die durch die kapitalistische Monopol -
Wirtschaft und die Geldentwertung zutage getreten ist , anerkennen
und zugeben , daß eine kräftige , sehr kräftige Erfassung der Ge -
Winne über die durchschnittliche Kapitalverzinsung hinaus nichts als
ein Ausgleich ist , den das Volk zu fordern wohl berechtigt ist .
Wenn wir die S o z i a l i f i e r u n g fordern , so geschieht eS ja doch
nur zur Bejeiiigung der Machtposition des Kapital », das auch
in den Händen der Dümmsten , Faulsten und Charakter -
losesten die unerhört hohen Dividenden als arbeitslose
E nkommen abwirft . Vielleicht bringt die „ D. Z. " auch diese AuS -
führungen ihren Lesern zur Kenntnis .

48 Proz . Dividende einer Zuckerfabrik . Die Zuckerfabrik
Rbeinga u A. - K. in Woims erhöht ihre Dividende für 1919 20
trotz verdreifacht : ? Abschreibungen auf 4S Proz . gegen 5 Proz . im
Vorjahre .

Groß - �erün
Zur Gberbürgermeistenvahl .

Die . Freiheit " , wohl überzeugt davon , daß von einer gefchkosse-
neu sozialistischen Front in den Stadtverordnetenverscunmiungen
nicht mehr gerodet werden könne , nimmt zur Oberbürgermeister -
wähl Stellung . Das Blatt meint , di « Neukomarmnistcn verschlössen
absichtlich die Augen vor den Tatsachen , . daß auf eine solche u n .
zuverlässige Gesellschaft , wie sie es sind , niemand
bauen kann " . Ein von der Unabhängigen Sozialdemokratischen
Partei den Neukommunisten gemachter Vorschlag , eine Arbeits -
und Interessengemeinschaft zu bilden , sei von der

. Internationale " bekanntlich mit Anwürfen gegen ihre eigenen Ge -

nossen veröffentlichtzworden .
DaS unabhängige Blatt zieht au » diesen Tatsachen jedoch nicht

die logische Konsequenz , londern gibt sich dem Glauben hin , al » ob
e » doch noch gelingen könne , die sozialistischen Parteien zu erner

einheitlichen Stellungnahme für diz Wahl eines sozialistischen Ober¬

bürgermeisters zu bringen . Wir beneiden die „ Freiheit " nach den

Erfahrungen über die Haltung der Kommunisten im Fall Mermuth
geradezu um ihre Langmut . Für die sozialdemokratische Fraktion
besteht völlige Klarheit , daß man auf Leute , deren Tätigkeit ledig -
lich auf AgitationS - und Stimmungsmache eingestellt ist , nicht
rechnen kann .

Wer « inen selbst gewählten Oberbürgermeister nach liurzer Zeit
gegen reaktionäre Angriffe nicht einmal mit einer VcrtrauenSkund -

gebung schützt , hat aufgehört , ein zuverlässiger Bundesgenosse
zu fein .

D' - efeS wichtige Moment sollte die „Freiheit " bei der Ober -

bürgermeisterfrage nicht außer acht lassen .

v ! e Sefetzimg öer Sez ! rksämter .
Die Bezirksämter werden je nach dem Grad « ihres TätigkeikS -

gebieteS . perschieden stark mit Stadträten besetzt sein . Allgemein
wird neben dem besoldeten auch das unbesoldete Element zur Del -
tung kommen . Der einzige Verwaltungsbezirk , dessen Bezirksver -
sammlung die Anstellung nur besoldeter BezirkSsiadrräte beschlossen
hat , ist der Bezirk 19 ( Pankow - Niederschönhausen ) . Ob dieser von
der sozialistischen Mehrheit gefaßte Beschluß , dem Magistrat neun
nur besoldete Mitglieder vorzuschlagen . Geltung bekommen wird ,
hängt von der Entscheidung deS Magistrats ab . Di « Vorschläge
in den Berliner Bezirken schwanken zwischen 11 und 15, in den
Vorortbezirken zwischen 9 und 15 Mitgliedern . Der Bezirk 1 ( Ber -
sin - Mitte ) hat die Beschlußfassung über di « Zahl der Bezirksamts -
Mitglieder ausgesetzt , bis feststeht , welche Aufgaben den Bezirken
zugewiesen werden . Die zur Vorentscheidung dieser Frage ein .
gesetzte Deputation hat sicb dahin slblüsüa g- macht , für die sechs
Aliberliner Bezirke ein « Zahl von 13 Mitgliedern . 7 besoldeten
und 6 unbesoldeiten , als angemessen festzusetzen . Auch die Be -
zirk « 12 ( Steglitz - Lichterfelde ) und 17 ( Lichkenberg - FriedrichSfelde )
sollen 13 Mitasieder erhalte ». Daeenen soll der große Vorort -
bezirk 14 ( Neukölln - Britz ) 15 Bezirksstadträte bekommen , von denen
9 besoldet und 0 unbesoldet sein sollen . Für die Bezirke 7 ( Ehar -
lottenburg ) , 9 ( Wi ' mersdors ) und 11 ( Schöneberg ) wurde vorläufig
die Zahl von 13 Mitgliedern , 8 besoldeten und 5 unbesoldeten , für
ausreichend angesehen ; doch dürfte dies zum mindesten für Char -
lottenburg noch nicht das letzte Wort fern , da Eharlottertburg mit
vollem Recht die gleiche Zahl wie Neukölln beanspruchen kunn .

Ein Schrecke « der Geschäftsleute
ist ein Paketschwindler , der schon seit langer Zeit zum Teil ganz
beträchtliche Werte erbeutet So erschwindelte er sich Pakete mit
Pelzsachen , mit Schuhen , Strümpfen , Spitzen usw. . von denen daS
einzeln « oft allein einen Wert von über 10 000 M. hat . Er be -
obachtet in Geschäftsgegenden , od ein Bote mit einem Paket ein
Haus verläßt und folgt ihm unauffällig . Besteigt dieser « inen
Straßenbahnwagen so steigt er nach und sucht festzustellen , für
wen das Paket bestimme ist . Hat er die Adresse ausgekundschaftet ,
so steigt er gewöhnlich eine Haltestelle vorher auS und beeilt sich,
vor dem Boten an dem bezeichneten Haufe zu fern . Kommt dieser
dann an , so gibt er sich ihm gegenüber als der Sohn des Emp -
iängers aus , nimmt das Paket in Empfang und gebt damit in das
Haus hinein , um es mit dem Beutestück aber sofort wieder zu
verlassen , wenn der Bote außer Sichtweite ist . Wenn der Schwind -
ler aber den Empfänger des Pakete » nicht auSgulundsrhaften der »

mag , so wendet er einen anderen Trick an . Er geht dem Burschen
nach , spricht ihn an und sagt , daß er Bureanangestellter desselben
Geschäftes sei , bei dem er als Bote tätig sei . Er habe nun den
Auftrag , in einem Geschäft in der Nähe eine Rechnung einzu -
ziehen . Da er nun das letzte Mai dort Krach " gehabt habe , wolle
er nicht gern wieder hingehen . Er bittet ihn deshalb , für ihn das
Geld zu erheben . Findet sich nun der Bote dazu bereit , so läßt
er sich zur „ Sicherheit " dessen Paket aushändigen . Während nun
der Bote vergeblich nach der Stelle sucht , wo er die Rechnung
kassieren soll , verschwindet der Gauner mit dem Paket . Trotz deS
ziemlich plumpen Tricks ist diesem der Schwindel schon in mehr
als hundert Fällen gelungen . Der bisher vergeblich
Gesuchte ist ein Mensch von etwa 23 Jahren , mittelgroß mit kurz -
geschnittenem , blonden Schnurrbart , der immer gutgokieidet ist
und bald einen dunklen , bald einen hellen Anzug und Paletot ,
sowie gewöhnlich einen Plüschhut trögt .

Geldstrafe wegen Mchlmaako . Der Sichtenverger Unterausschuß
für Mehl - und Broiversolgung beschloß , dem Bäckeimeisler Mrasek ,
Hagenstr . 50 , wegen eines innerhalb von vrer Monaten eninandcnen
Mehlmantos von etwa 500 Kilogramm eine Geidmate von 600 M.
autzuerlegen . DaS Manko kann doch nur daduich enlstaneen lein ,
daß M. entweder Mehl vcrkautl oder ober damil nichirairoiuerle
Backware hergestellt hat . In diesem Falle holten wir das Straf -
maß für sehr milde .

Wozu werden Belohnungen mizgeseht ? Ein Berliner Partei¬
genosse hat im Mai d. I . die Verschiebung von 400 000 Stück
JnfantenegewehrpaUcnen nach Polen verhindert . Die Patronen
wurden prompt beschlcgnahml und liegen beim RchchSwehrinsanterie -
rcgiment 105 in Potsdam . Tie ausgesetzte Belohnung erhalt der
Betreuende jedoch nichts obwohl ihm die Vereitlung dieser
Schiebung etwa 500 M. Kosten verursacht hat . Der Kriminal -
kommissar Bonnatz zahlte ihm einmal 200 M. mit dem Bemerken ,
die endgültig « Regelung werde erfolgen . > Sic erfolgte jedoch nicht ,
Vom Präsidium wurde der Manu an den Assessor Bauer . Pots .
tamer Straße 120, verwiesen , von diesem an den SttjdtstnrdikuS
S e l o w und von diesem dauernd auf später vertröste ' . Hundert
vergeblich « Weg « und Wartestnnden sind das ganze Resultat . DaS
eine Mal soll das Neichswehnninisterium , das andere Rlal das
Reichsfinanzministerium zahlen . „ Und weil keiner wollte leiden .
daß der andere für ihn zahle , zahlt « keiner von den beiden . " Wenn
bei der Auszahlung von ausgesetzten Belohnungen in dieser Weise
verfahren wird , dann verfehlen derartige Auslobungen mehr und
mehr ihren Zweck .

Die ehrenamtliche Tätigkeit in der Jugendfürsorge . In Aus -
führung des von den städtischen Körperschaften Neuköllns beschlösse -
n « n Planes über den Ausbau des stadtischen Jugendamts sind
ehrenamtliche Kräfte aus weiten Kreisen der Bevölkerung , inebe -
sondere aus der Arbeiterschaft , der Lehrerschaft und den schon bis -
her mit dieser Tätigkeit befaßten Organisationen , für die Arbeit in
der JugendgcrichtShilf « und allgemeinen Jugendfürsorge heran «
gezogen worden . In dankenswerter Weise hat sich eine erhebliche
Anzahl von Männern und Frauen dem Jugendamt zur Verfügung
gestellt . Diese Persnen , die hauptsächlich damit betraut werden ,
in Einzelfällen Feststellungen in den Familien der Fürsorgebediiriti -
gen vorzunehmen . Schutzoufsieh ' en zu führen und auch sonst auf
Grund e ' gener Beobechtung da » Jugendamt auf bestehende Miß -
stände hinzuweisen , sind im Besitz von LegitiwarionSkarten , die mit
Stempeldruck versahen sind und die Unterschrist des Direktor ? des
Jugendamtes tragen Alle Bevölkerungskreise werden dringend
gebeten , diesen ehrenamtlichen Helfern und Helferinnen in AuS -
übrina ihrer sehr schweren Arbeit für die gefährdete Jugend die weit -
gehendste Unterstützung angedcihen zu lassen .

Rowawes . Gemeindevertretung , lieber die Fests . tzung einer
Dienstanweisung iür den Kommimalarzl refeneite Genone Flei ' ch «
mann . ES soll eine Neumganiialion der ganzen Wovlicibttrpflege
stattfinden . Dem Kommunotarzi ist als Hauptterl das ÄeiundheuS -
amt unierstellt , wozu die Säuglingspsiege . der Kiiidcrhoii , das
Alters - und Kinderheim sowie die Tiibetknlosestelle gehöien E>ne
GeschäfiSanweiflina iür die Verwaltung des Alters - und Kinder¬
heims tand nicht die Zustimmung der Fraktion der II. S. V. , da sie
infolge ihrer Spaltung an der Mitarbeit >n der Kommiifio » ver -
bindert war . Auch iür die Schiilpflegenn lag eine Dienstanweisting
vor . Alle drei Vorlagen wurden gegen die Stimmen der U. S P t recht ?)
angenommen . Die Geballsmtze der Gemenideanarstellieii winden
um 150 bis 200 M. monatlich erböht . — Ani Antiag der CiwerbSIo ' en
wurde beschlossen , an niständiger Sielle iür Wetterzahlung der
lliiterstütziingSiätze nach Teiierimgsklasse A vc » stellig zu werben . —
Die Verteilung verbilligter Lebensmittel ioll auw aut diesoniaen
Minderbemittelien ausgedehnt werden , die nach dem I. Juli l920
roch ibrer Steuerzablvflicht nachgekommen sind . — Ein Gesuch des

HanS - und Griindbentzeroei eins um Besetzung des MietSeinigmiaS «
amt « mit 4 Beisitzern anstatt 2 umide abgelehnt . — Um die Be¬
nutzung der Turnhalle ssir die Karioffelversorgung zu vermeiden ,
ioll ein Teil der angekaunen Baracke ausgestellt werden . — Ab 1.
April 1921 wird von der Gemeinde für die Telcpbvnnachlverbindiiug
ein « Garantiesumme von 18 000 Mark Verlangl . Im Jmeresie der
Einwohner ioll die Einrichtung beibehalien werden , da sonst die
Dienstbereil ' chafl um 9 Uhr abends anfböit . Da die Gemeinde
nur die Differenz m bezahlen bat . ist zu wünschen , daß reichlich
von dieser Einrichtung Gebrauch gemacht wird .

«
Eine WrihnachtSbeschernng der Waisenkinder verstorbener und

gefallener Gewerk ' chafisgenoiien sinder am 18. Deiember . nach¬

mittags 6 Ubr , im Restaurant Tuinballe , Auguslsiraße , statt . Dw
Gewer k' chaktsmi >glieder sind b>erz » eingeladeu . Di ? Frauen , welche
hierzu noch Marken abzubolen baben . werden e> stich !, noch im Lauf «
dieser Wocke dieselben beim Gen Dürre , Lindenstr . 38. in Empfang
zu nehmen , da sie sonst nicht berücksichtigt werden können .

GroK - Oerliner parteinachrichten .
Heute , v . Dezember :

II . Abt . Heule abend 7' / , Ubr Neuwahl des Ronstim - Kenossenschaft «»
ralS der 54. Veikaossstelle in der Schutaula Köi litzer Str . 5l .

Jungsozialiftische Bereinigung . Ortsg > uvpe Hermsdors .
Vj , Ubr im Landhaus Neunzig , Neue BtSmarckstr . 41. Dortrag deS Gen .
Reoatleur Lepöre : DaS Ersrnter Programm .

vortrage . Vereine unü versamm ? unsen .
Bund der Konfesfionoiosen . Sonnabend , den 10. Dezember , abd ».

7st , Uhr , öffentliche Versammlung in der Sopbienlchule . Weirnneisterstr . Iii/17 .
Thema ; Gegen Gott und Religion , Kirche und Ehristtichkelt . Redner : Dr .
Londch Petersdort , Dr . Zepler . — Zeiitralverraud der Arbeits -
invaliden Teuiichlanda . Bezirk Gesundbrumien ( Norden II ). Sonn¬
tag , den 12. Dezember , vorm . 10 Uhr. Mitgiiedeivenammtung im Xtofal
von Schurzmann , SteUmer Str . 11. Gäste wilttoimnen .

Sport .
Schachturnier . Der gefttige Tag war ausschließlich den ab »

gebrochenen Partien g « widmot . Sie endeten mit remis . Von
den Hängepartien Bogoliulow - Maroczp und MieseS »

Schachturnier . Der gestrige Tag war ausschließlich den ab -
Leonhardt war da » auch allgemein erwartet . Zweifelhaster
war die Abbruchstellung der Partie B c e y e r - S ä m >' s cb . die
eine verhältnismäßig selten « Schlußkonstellatton bot : , ein Läufer
und zwei Bauern gegen vier Bauern . Aber auch da war da »
Endergebnis ein remis . Am schwierigsten war die Hängepartie
Leonhardt . Miese » , die nach langem Hin und Her eben »
fall » « « i » endet «.



GeweeMostsbeVeguns
Zentrale Lohnregelung ln öer Holzinüuftrie

« « der « « den w verNn und Köln derentfcrtten neoen reunmng « . ! KSmpfe bevorstehen , da die jetzige LohnerhShmtg nicht Schritt halte
z�lagen festhalten . Di « Arbeiterschaft such : die von den Buch .

� � '

druckereibesitzern seil Beginn de » Ausstant - eS unter dem Titel „ Ver .
einigte Düsseldorfer Zeitungen ' herausgegebene No' zeitung am Er -
scheinen �u verhindern - , drr Betrieb der . Dü- sseldorser Nachrichten ' ,
in dem di « Zeitung hergestellt wird , ist mgüch von einer Menge au » .
ständiger Arbeiter belagert . Polizeimannsclmften hallen zun , Sclsuge
der arbcitenden Buchdruckereibejitzer das ii - cbaud «
besetzt .

Verhandlungen üster den ReichStarif der Bankbeamten .

Am gestrigen M' tliooch begannen die Verhandlungen über die
Verlängerung de ? NeichZtarrfvertragSvcrhältnisses im Bankgetverbe .
Für die Arbeitgeber wurden in das Schiedsgericht die ' Herren
Dr . M o s I e r von der DiSkonts - Gesellschasi . Dirckior K o st e r l i tz
von der Kommi - rzbank . Le�vzig , Direkior B e n d i x vom Barmer
Bankverein . Köln , sowie Hoira ! S ck r e v c r von der Baycriscl >rn
Hypothekenbank , München , gewählt . Di « Arbeitnehmer waren durch
die Herren P e r r « t . München , A n k l a m . Berlin , T e i ch m a n n»
Berlin und Henke » Berlin vom Allgemeinen Verband der Bank -
angestellten und vom Deutschen Bankbeamtenverein vertreten . TaS
Unpartciischen - Kollcgiuni setzt sich aus den Herren Ministerialrat

Bei der Lohnbewegung in der deutschen Holzindustrie mutz

unterschieden werden zwischen der Bewegung zur Erneuerung drr

Tarifverträge und der Lohnsorderung . Der Reichstarif ver .

trag für daSdeutsche Holzgewerbe ist vom Arbeitgeber .

Schutzverband zum Ablauf auf den lb . Februar llEl gekündigt

worden . Auf den gleichen Termin wurden auch von einige » anderen

Unternehmcrorganisalionen die mit ihnen abgeschlossenen Verträge

gekündigt . Verhandlungen wegen Erneuerung der Tarifverträge

haben bisher nicht stattgefunden .

Unabhängig von dem Vertragsablauf hat aber «ine am

6. November abgehaltene Städtekonserenz des Deutschen Holz »

arbeiterverbarrdeS beschlossen , Lohnforderungen an die Unter »

nehmer zu stellen . Hierüber hat erstmalig am 27 . November in

Leipzig vine Aussprache zwischen den beiderseitigen Zentralvor -
vorständen stattgefunden , in welcher sich die Unternehmer daraus be -

schränkten , den Beschlutz ihrer Generalversammlung zu erläutern ,
der dahin ging , datz sie » auS wirtschastliche » und geschäftlichen
Gründen ' zurzeit eine Teuerungszulage nicht gewähren können . ! beamtenverein sprachen Fürstenberg und Bccker - Frankfurt a. M

Sie mutzten aber schließlich anerkennen , datz die Arbeiter auf Grunds - >en Allgemeinen Verband Marx , EmontS , sowie ver - chiedene

de » Tarifvertrages berechtigt find , Lohnforderungen zu stellen !
und datz der Vertrag die Unternehmer verpflichtet , über diese Forde »

ruugen zu verhandeln . Diese Verhandlung fand denn am
7. Dezember in Berlin statt , führt « jedoch zu keinem Ergebnis , weil
die Unternehnicr auf der Ablehnung jeden Zugestand .
n i s s e S beharrten .

Nunmehr griff da ? ReichSarbettS Ministerium ein ,
das entsprechend einer Bestimmung des Vertrages von dem Stand
der Tinge unterrichtet worden war . Am 5. Dezember wurden h /
Vevhandlungen unter dem Vorsitz de « RegicruugSratS Weigert
wieder aufgenommen . Da » Ergebnis ver Verhandlungen war der

folgende Vorschlag des Unparteiischen , dem von den j
Parteien zugestimmt wurde :

Alle Arbeiter und Arbeiterinnen erhalten auf di « bestehenden
Löhne ab 18 . Dezember tl > 20 eine Lohnzulage von

lstProzent . Für Arbeiter und Arbeiterinnen unter 22 Jahren �burger Verband
beträgt diese Zulage 5 Prozent . Um die gleichen Beträge erhöhen j Später berichtete der

sich die vertraglichen Durchschnitt » , und Mindestlöhiie . Diese Loh » .
erhöhung findet aus die bestehenden Akkordpreise sinngemätze An »

Wendung .
Die beiderseitigen Vertreter verpflichteten fich, ihren Mitglie¬

dern die Annahme diese » Vorschlag » zu empfehlen und dem Reichs -
»rbeitSministerium bis zum 18. Dezember über die Annahme Mit »
teilung zu machen .

ES kann damit gerechnet werden , datz dieser Vorschlag , rrbivohl
keine Partei damit recht zufrieden ist . Armahur « finvet . In diesem
Fall gilt er auch für Berlin . Hier liegen die Dinge etwa » eigen -
artig , da die Unternehmer die grotze Arbeitslosigkeit gern al » An .
Satz benutzen möchten , um die Löhne abzubauen . Die Ber .
lincr Unternehmer dcz HolzgrwerbeS werden zurzeit von dem
Tischlermeister Paeth exzerziert , der ein schneidiges Kommanvo
führt . Sem Drill hat zwar schon viel Unzufriedenheit erregt , aber
noch hören die Tischlermeister aus den Befehl ihre » Korporal ». Be -
zeichnend ist , daß Herr Paeth an den zentralen Verhandlungen nicht
teilnahm , obwohl er von der Generalversammlung des Arbeitgeber -
«chutzverbande » für das deutsche Holzgcwerbe in die Verhandlung « .
kommission gewählt worden war . Ob da » Fehlen eine « Ber .
üner Vertreter » durch wirkliche Krankheit verursacht oder von der
Absicht diktiert war . die Hände für Sonderexzerzitien trei zu halten ,
- wird die nächst « Zukunft zeigen .

mit der Preissteigerung der LcbenSnuttel .
Weiter « Erfolge im Streik der Darmerbeiter . Zu dieser Notiz

in Nr . 60ö teilt uii » die Firma Ja k ubo w s k i mit , datz die An »
erkennung der Organisation der Arbeilnehmer nicht da ?
Streitobjekt bildet , vielmehr hat sie wohl al » erste der Branche
bereits am 27. Mai lü ! 8 einen Tarifvertrag mi « dem Zen »
rrawcrdand der Fleischer abgeschlossen und bis zum 1. Dezember
1920 in ununterbrochenem Tarifverhältnis geftan »
den . Autzerdeni hat ein Mitinhaber der Firma sich forlgesetzt
schriftlich und mündlich mit den anderen Firmen der Branche für
den Abschlug von Tarifverträgen mit dem Ver »
bände eingesetzt . Da der letzte Verlrag wenige Wochen nach
seinem Abschiutz durch die Forderung einer WirlschaftSbeihilse illu »
sorisch gemach ! wurde , autzerdeni der Verband auch nicht verhin »
der » konnte , dotz seine Mitglieder am 30. November früh , während
der Dauer des lausenden Tarifvertrages und unter Nicht »
beachtung des in diesem vorgesehenen Schlich -
tungSwegeS , in den Slreit traten , besteht der „ ganz hart -
nackige Stondpunkl ' der Firma darin , datz sie den künftigen Ver »
trag , der inhaltlich mit dem de ? Verbände ? überein .

Dr . S ' tzler als ' Vorsitzenden . Münzd. rekw ' r Dr . P , ck e r . und � ' m mt zusammen mit dem Betriebsrat als Vertreter ihrer Ar -

Ministerialrat De . BrabmS zusammen . Für den Deutschen Bank , /beitrrtcha, ! unterzeichnen will .

„ ,, . ftir
den Allgemeinen Verband Marx , EmontZ , sowie verschiedene Be -
triebSräte aus Berlin und dem Reich . Der Reich - Zverband der
Bankleitungen war durcki Verbandsdirektor Dr . Hanf vertreten . Die
Verhandlungen zogen sich bis in die späten Abendstunden hin . ES
fem teilweise zu sehr lebhaften Auseinandersetzungen zwischen den
Parteien , die sich hauPlsächlich um die Frage der Gruppierung der
gewerblichen und kaufmännischen Angestelllen , sowie um die Ge -
haltSftrderungcn drehten . Eine Einigung zwischen den stark auS -
einanderstrcbcnden Parteien war nicht zu erzielen , so datz da »
Schiedsgericht vorrussichtlich zu einem Spruch kommen dürste .

Vertrcterversammlnng der BühnenaugehSrigen .
In der Fortsetzung der Debatte am Mittwoch sprach zunächst

Frau I l m vom VerwaltungSrat . Gleich zu Beginn ihrer AuS >
führungen wurde die Versammlung sehr erregt . Ein Zwischenruf
hetzte den anderen , so datz der Borsitzende mehrere Ordnungsrufe ,
besonder » gegen Dr . Ezempin , erteilt «. Di « Aussühruna ' cn der
Frau Jlin� fanden vorzeitigen Abbruch dadurch , datz der Ham .

unter Protest den Saal verliest .
Oberspielleiier de ? Aachener Stadtthea ' erS ,

Neuburgcr , über seinen Konflikt mit dem dortigen Direktor
Adolsi , wobei er zunächst die Unterstützung der Bühnonaenofien .
schuft gefunden habe , dann aber jämmerlich im Stiche gelassen wor¬
den sc! lEntrüstungSrufc . ) Präsident Nickeli verteidigte sich
gegen diese scharfen Angrisse und trug seinerseits den ganze » Fall
noch einmal vor D' « Ausführungen Rickelt » wurden durch äu. tzerst
temperamentvolle Zwischenrufe dauernd unterbrochen , wodurch die
Erregung der Versammlung immer höher stieg . Man sah in dem
Vorgehen Nenburyer » ein « Kampagne zum Sturze RickeltS . Zu -
letzt war die Aufregung so angewachsen , datz eine Ilnierbrechiung auf
zehn Minuten eintreten mutzte .

Darauf wurde ein DringlicksteitSaniraa eingebracht , die Schau -
fpieker in den gefährdeten Theatern Oberschlesiens materiell sicher -
zustellen . Präsiden ! R i ck e l t gab dazu die Erklärung , datz von
privater Seite hinreichend Mittel zur Vemauna gestellt seien , um
di-s Auszahlung der Sckmuspielepgagen bis Jahresende sicherzustellen ,
Zwei Vertreter aus Qberschlesien begründen den Antrag , der darauf
einstimmig angenommen wurde .

Gegen 7 Uhr abend » trat njen wieder in die Diskussion zu
Punkt t der Tagesordnung fTätiakerSberich ! des VerwaltutigS .
rate ») ein und vertagte dann um ' /iS Uhr die Fortsetzung dcr Ver -
sammluwg aus nachtS 11 Mi Uhr .

Wir müssen der Firma Jakubowsk ! die Veranrworiuwg für die
unS unter Berufung auf Z 11 dcS PrctzgesetzcS übersandte Berichn -

1
gung überlassen .

Zriitralverbanb der Angeliellten . Funktionärverlammlung aller
Fachgruppen beute abend 7 Uhr im Ledrervereiilshuu ?, Alcxanderstr . 40?4Ü

Getverktchaseskariell - Ilowawes . Mantaa . den 18. Dezember d. F .
abend » b Uhr , Sitzung de » ( KeweilschastSlartell « bei Himke .

fliis aller Welt .

Der Buchdrnckerstreik i « Düsseldorf .
Der am 19. November awSgebrockene Buchdruckerausstanb dauert

ort Nach einer telegraphijchen Meldung bestehen die Gehilfen aus
autzertarifl chcn Forderung von 60 M. , während die Arbeit .. hrer

Der Partierstrrik In den GeschSftS . nnh Jndustrichansern be -
endet . Am 6. d M. fand eine Deriommlung der in den Grschäst ».
und Jndustriehäusern tätigen Portter ». Fahrstül lführer und Heizer
statt , in der nach einem Bericht de » Kollegen Schmahl über den
Streik einstimmig beschlossen wurde , den Streik al » für beendet zu
erklären . Sämtlich ? Diskussionsredner erkannten die Tätigkeit der
Streikleitung an und die Versammlung sprach einstimmig der
Branchcnleiiung ihr Vertrauen au ». Branckienlciter Kosinski
machte zum Schlutz noch darauf aufmerksam , datz unS noch schwere

Tcntschcr , Pole oder Franzose ?
Der besondere GericblShot der Interalliierten Kommission m

Opvelit verbaudelte Diensiaa gegen einen Angest - - llten de ? Lomnitz .
Hotel », den Biireanaehilfen Muichalla aus Roßberg , der im
Plebiifttkommiisariai beickiäftigt ist . Dieser erkiärie . datz er oute
Beziehungen zu de » franzö ' iici ' en Soldaten angeknüpft habe . Nackt
>e' ! ' ?l Aussage sind alle Mitglieder de ? poln ' lcben Plrbiintkom »
inissarial ? mit den franzöiiickieil Soldaten gut bekannt . Mutchalla
Halle sich vor einigen Tagen , angcblicki betrunken , in die Molike »
Kaserne begeben und ücki von einem Jäger de » 24. Bata ' llonS
Maute ! . W ckelgama ' chen , Seitengewehr » nd Käpvi neben lasten .
A» k dem Babnhof fiel ei einem Abst ' mnmngspoli listen rni ' , datz
dieser angebliche Fianzoi « nur deutsch und p o l n i i ck> sprach .
Hierauf wurde er verbaftet . Aus die Frage de » Vorsitzenden ,

j warum er sicki belinnken habe , lagt « er , datz man im Lomnitz »
Hotel genug Geld verdiene . DaS Gericht verurteilte ihn
weaen unbefugten Uniform « und WaffentragenS zu vier Monaten
Gefängnis .

Amerikanische Soldaten sammeln für deutsche Kinder . Die in
Koblenz erscheinende amerikanische Zeitung „ Amaroc ' rich - ete an
die amerikanischen Soldaten einen Aufruf , zur Linderung der Not
der deutschen Kinver beizutragen . Die meisten Soldaten »rklärten
sich bereit , über l00 M. geben zu wollen , so datz mit einem Ergebnis
von mehr als I�L Millionen Mark gerechnet werden kann . Bon dem
Erlös der Sammlung ist eine Weihnachtsbescherung b«.
dürftiger Kinder im amerikanisch besetzten Gebiet in Aussicht ge »

s nommen . die , falls die Mittel ausreichen , auch über diese ?
Gebiet hinaus ausgedehnt werden soll . Während sich di ?
clemaligcn Feinde unserer Kinder annehmen , prassen und
schwelgen deulsche Schieber und Wucherer tapfer weiter .

Um ciiirm »ringenden Vcdiirsni » abzuhelsen . Der amerikanische
Chem e - Geneial Frie ? bat bekaunlgegeben . datz die Uiitcrsiichiing
über die Verwendung giftiger Gase iür niililäriicbe Zwecke weiter -
gebt . E » iei gelnnnen , ein noch fürchterlichere » Gas her »
zustellen als die aefäbrliitste » im Kriege vcrweuketen . Man iucht

jetzt nach der Gasmaske , die die Soldaten geaen die Nirkiii - a

ichützen ioll . Da » Ga » kann al » Pretzaa » oder zu einem scstc » Stoff
v- rdichlet in kleinen Behältern m' taeiüblt werden

fttonin ) fflr t>«n rednll Zeil Dr. B>er »er Vrttcr . Ldorloltendura : tltr Anieiaen !
ZH «leitr . iyeelin . Se-Iofti ZiorivSriS . jierlai , m b H. . perlin Truck ?<r -
mdrl�. eincfcnnirifrei o r-orlitiSnnliiill Vau ! Einaer n So Nprli. i fiior . ettfir S.

- =

- - - - - -

Ptano - gmisgelegendei : . pret »-
nrrtf gedrauchi ». Ith » an.
3 ' Slfinrr , Dirctftnfttohf 30.
Ale; aii ?crplag . _ _ 1013

Stoffe
fflt yerren Anzüg » . lüftet .
Ualciofo . vomen ttoftüm «,

Meter 50 . - , 100 . - ISO . - , 200 . . Mark .
J! ur langjiUirioe Vrrdtndunge » mit aiitewätirten
�atirtfanten dssroe » ' ür preiamtrtt , pule Qualiiiitm

Koch & SeeiztndZ - S .
f Scgr . IWi Gcrtraudt nstr . 20- 21. ©eqr . ISOS

Jeder Eisenbahner
der aarwiirl » tirebl und nach dun Grundtatz !
„Freie Bahn dem Tüchtigen - sich durch ein-

schtäglge Aachtitkiatur sortdUden wM

liest
Mr Vervolltommnunp !»iner Berutstennwlff «

unser » tdnturrenztose . Fachieitschrift

Sie EiseOkAfgAAle
Amtliches Organ

de « Berbande ? Denticher Eifcndahnfachschnlrn
na » technische Zeitschiist für all « Eiscntiahner .

Zntereganie Aetilet . Lehrreich « Abhandlung »».
Au» dem Zutzaltl Demokraiisierung im Eisen -
dahnwelkn . - T»e Eniwlckiung der Siemen »-
Werte . - Neuerunpen an Signalweien . —
Lotainotwteffel mit UeberlUper . — Wagerltand «.
«iMCiger. - itteltrischea SS- weihen in Eilen »
dahnwertsiiilten — Der Luildrucl . da « Bard »
Meter. - Die Verwendung da » guhei ernen
Latainaiiv - Zeuerdttchsen . — Der Lokamoüo -
feffel — Di« Tetegraph ' «. — EteUrisch «
Schnett bahnen — und viele « andere mehe

Beziip »vre >» »irr « vom Vertag unter greuidand
. Work pro Vieileliahr . durch dle Vati dezage »

Mari 4 - zujUglich Mari 0,00 VetleUgetd .
Vertan en Sie kostenlos Prodtiiniuinern .

Für Vereine billiger . Für Verein » dilltper
Aarr ' anni varzllgl . . wlrlua�aoolle » ?nsertian »organ .

eihnachts - Anzeigen
im „ Vorwärts " werden mit Aufmerk¬

samkeit gelesen und beim Einkauf

ganz besonders beachtet !

Kücher , modern , mit und
I adne Anrichte , lädiert , lasiert .

roi), »gl uon 3>iu Mar ab.
; Niesenauewaht . RUdicnmSb«! .
! fabrit Sintmtl Lathrinacr -
i frtoft » 22 Schänbaurcrlor . #•

Nicsea Welhnachtavertaus •
begannen ! Staunen « rregend
heradgescgteSpalipreile ! Kreuz -
illchsel Älto . —I Alaataliichie t
1. 00,-1 SitbertUchsel »lau .
sSchset hodelchchse ! Uhren -
eertaui > Äalbwarenlager t
SUbertaschent steine Versag -
wäre. ) Saimtap « pe-tftne ' !
Piandlmhhau « SchSnhauser
Allee ltd sRingbahnhas - Hoch-
bahnhaf ) .

Petzcoargu jetzt ganz de-
beulend billiger , nur «elegen -

| buWtäufe . Kreuz üchs«, letzt
"5 Mark , Dalnenpetztragen .

! Fuch,larm . letz, «tz Mar! , her -
1 cenpeli tragen , jetzt 88 Mirt .
| Damenp«lzm »»tel , PelzhUte .
! Vetjbestttz » und alle andern
| VfHmarcn . ,etzl sadelhau dilltg

Spe/itat . Pelzwarenhau , Ehar -
!attenburg . Wilmeradarier -
lleatzel >3/1 14. Hochparterre U».
nnlerbrachen gedsinet «an S —7
Uhr

Petzwar »» bei deauemer
Zahl weis » adzuaeben . B»i
Barzahlung 10 Prozent Naa?»
laß. Kriegsanleihe wirb l »
Zahlung penammen . Vesj -
waren - Isabrik Kolli «. Tite -
Wardenbera - Stratze ll . nah »
Stadtdhs . - Tiergarten . Tele »
phanl Moabit 71122/23. '

Inserate ni haben„Siiendahn achich»! »-
den priitzlen Ertoig . die Lelerschail le * gch
nachweiovar au * den Eisen bahnbehtirden . sowie
ca. 20 00. , sSbretii der Clienbobn »chichulen z»-
sanunen An Uder tOO Schulen im eanzen
Reich » verbreirei . — Mau «ertaag » vüerte .

WIllg h. ffesfiaaan . EcrilB SS. , " ÄImV
Tri. Ottrfllril «015. BMtch Bert in 33475 Tetepr Diweamsa

Wegnerle�h » » » P,l »damer
Siratze 43 Srrllanteiu Rtnpe
Uhren . Kelten. Ohrringe . s!a>
dein. . t!»IIter». Armdiiader .
SUb�riatchen , Si ! d»rb ?rirn .
Saiddoien . Sitberdase ». Silber .

' bege- ie , »tele « anderc ietzl be»
l deutend unter Brei «» 109

haben rl »e» groze » Valien
D«rren . Utiter engras aderauch
einzeli , an Priaat undcu zu

ldillipen Vrei en abzuaeden
mral - Leihhau ». ZSaerllr . 71,

Kanonierirratze . lu7K-

lpdil

t
Einen neuen NZHriich 2Z0 -

einen gerranenkn Paterai 150
zu oertau eil Scheu, Selower .
llratze Ich d. itt . fli

Peizqarnirurcn ! A »s. a.
llch' e >10. Roliitchle 125 Zadel.
llch e l.ViMarl elegante Kreuz .
üchse «ilberfüch ' e >aw e alle

anderen Petzurden alle , neue.
»ine Persatzware , zu Naunen -

erregend lpöttdllligen Sommer -
preisen Leihhaus Sarrcheuer -
. ratze 7 '

Eleganter Wnierpaletot .
schlanke MÜIelftgur . billig
Reutitch . KeintckenHars • Oft.
Relldeazslratz » lux + U

Kreuzillchsr 25: ,, —. Aia,ta -
(Sch| < zobelfilcht » und alle an-
deren Vitzarten setzt zur chälft «
heradgeient . Vollen Petz -
ragen . Muffen 55. —. Taschen¬

uhren , Echnlurttachen . paffende
We>hnacht «aeschen ! e, retanni
d lligen Preisen . ( Keine
Lambardwarel . Leihhauo Ro en-
thaier Tot, Ltnienftratze »X3 1,
Elle RalentHalerftratze . nur
i Trrppe _ _ _ _ _

ttzerrermlst « Herren paieiots .
He renanziipe Fri «den«ftaff ».
HäUte beradgesetzi . sKeine
Lambardware . ) Lethhaus Rasen .
thaler Tor, Lüvenllratze 303 4.
Ell » Rosentdaierfteatze mst '

P- ppeuwape » . Vi»! mau » -
wohl, billigst R- chardl , «os -
hagenerftr . 121 UNUD*

Dardineu - Drtegenh - itaiüusr .
Villiger al , im Laden. Ab
Montag , den 29. November ,
beginnt im Sarbine hau »
Ziine ! . ESpenickerftratze lOi,
zweite Etage , der grotze Dclh -
ngchtaveriaui Dir vfferierrn i
Gaidinen . einfachdrett . Meier
7�50, I ,50. 1.5 di » 20 Mar! ,
doppeldrerl « 16,5' , 18,50, 24,4)
di « 35, - . Dreiteilig Tüll -
gurdinrn 75. —, 100, —di » 150, - ,
Klinstlergardin . in oornehmster
A»»statl >>ng Ii «. —. >75. - ,
205 - . 250, - d! » 350. — Sc «-
decken. zweidrt ' Ig, Tüll >00, - ,
Erbstüll >75. - ausirLrt ». xtoch-
elegante Stvrc «. Lrinrngardi -
nen . M ' drg «gard ne » . z»
Siipro «b' eisen. Jeder Kdiiier
rthii » a>» Weihnachi,oesih,nt
einen Erirarabatl »ou 3 Pro».
Verbindung S adlbabn Ja ».
nowitzbrllcke. Untrrgrundbahn
Intetdi ticke Etiatzenbahn
Viückenstratz » - Ncandertlratzr ,
Ecke ESpenickerftratze . Mittwach .
den >5. Dezember , nachmitrag
geichloffew _ _ 193«'

| Kreuz fiichs« 300, - , Alasla -
Uchit, Viauillchje . Sobflfüchse ,

Sildenüchse , sowie tdmtliche
Petzwaren jetzl di« Pr«l «hä! ' i

j deradgesetzt Sanderangebol
! Damen- Petzmitntel , Damen -

Sarderobe . Herreu - Schpelze .
. Herren - Saaripetze . Wapen -

pel e. — Ja etlanzüg ». Eula -
wag». Valelai » steine Lombard -
waren) . Vetanm billige Preis »
,m llerbhau « «taritzolatz . 58a
sgrii! tr , derartige » Spczialhau »
Verlin, . ) _ _ __

•

Hurra , der billige Mann lft
da. Iackctianzllge . «chrack -
anzllge . EulawayanzUge , Pule -
lol » Raglgnulfter , Hairn in
alle » cbrrtzrn und Preislage »
oerkausl Manaih , Etatiher -
ftratze >2». 45- t8

täes « » » a » » » veo » « su » e

che chatte aller Branchen oer-
laust imnellüen « Valltalh » Co. .

Ktgrürtitttfjftpatzt 113a.

Tanenfansihenüiittl 85. 00,
prima 165. 00. allerbeste Quali¬
täten 250,00. hochelegante .
helliarbig » bnntrlfarbigr Mo-
d»lllla »schu!üer. dtrelt Wert »
fton. <Sr»tz» Auswahl ftaunen -
erregend billig Ahm hin.
Roienlba . erftrotze 44. Iii. Kack--
cher Markt . _ 1069*

Dordwen . stpre », Portieren .
Tttchdecken. Bettdecken sowie
Mldei perkan t billigst . Teil »
zahiunp gestaltet . Rokendlatt .
Kastanienallee I >20 45/10

Tapeten , Wachwnche . Darier -
wäsch« oertanst Szillat . Kolonie -
slratze ». pttSD

«etallbetten -25, Ehail «.
i »ngue « 125. Kinderdrahto - tt ,
weitze Schla - ziinmer , Meicke.
Auguststr . 32. 1. Ltuergedäud ».

Schlafzimmer , Wohnzimmer .
Speisezimmer . Herrenzimmer .
. ftlichrn . Unidamtg. Sosas . Riih «-
detien , EinzelmSbrl . Pet »r »>
burperktr 41. gahlmigserleich -
lernng . _ 103SM

Nutzbaum . Spiegelschrant .
jgaschtainmade . Narl tiische.eitgl . !
Brijftellen . geschnitzter Kleider »
schrank, Spiepelveriiidw , Cosa-
unid ' U, Motetieplit chkosa.
Auszugttsch , Stühle . Schreib¬
tisch. Schreidseffet . »llchenein -
richiunq . sehr billig MSd«!
bau « Kanier inp . Kaftanien -
alle » 56 ( am Bembergoweg ,

E' aiselongue » 200 d>« 575.
UmbauP ' tisch Oia». Auitage -
Matratzen . Patenimalraaen >00
Sauer . Slargarderstratze ux » t

Speisezimmer , Eiche, wiiuder »
ooll « ersiilassige A»»ftaN »ng ,
Büffet , oben rund vorgebaut
mil Kriliall -affeiten . 6 echten
Rind' rderltllbien . 4 Zugltsch».
Anrichte . Autzerordentlich billi¬
ger Se! rgenheii «! aus Berliner
Modelindu lirir . Effasset stratzellb.

Am dUllgsteu lautt man
Speise». Herren - tgwie Schtat -
ziiiimer in all. » Erdtze » Eläu -
dlg besondere Deiepenheitstäuie
von in stahtung qenvimnenen
MSbetn . Berliner Mllde! -
indusrrie , nur Etlgsserstratze 30.
vrauienburpsr�Tor . _ _ I 19*

ttlnbgarntturen von 1350 SR
an. einzelne Sessel 415 M .
Ruhtbeileu , Sasa ». Karbmbbei
ersiaiiutich preiSiorN Schrill -
tite Saraniie . Zahlmipscrieich -
Irrung Reiche n KnitUncr ,
Landsberger Altre 20 (10 M- . n.
vom Alczgiideipiatz ) . 118 9

Küchen von 475, — an in
vertchlebenen Austllbrungen ,
belle Berardeitung mil schrift¬
licher Darantir . gablungser -
leichieruna in leder gewünschten
«eise . Reiche m «ndllner .
Landsderger Mee 20 zehn
Miiiulen vom Atexanderptatz .

Schlafzimmer , Eiche weitz.
creme, in vcrichiedeusien Drdtze »
und Preislug ?» autzrrgrwöhn -
tich billig . SchrisUiche unbe -
grenzte (Saraiillt zahlunqs -
erletchteiung in -»der grwiiiisch -
te » Weise. Beiiiiellrn , engl. u.
modern . Wasch » mmodeu in
jeder Ali » ührnng . Reiche u
Knilllner , Laudsberger Alle » 29
( 10 Min o. Alftzantcrpla ' ).
Moedel - Baebel , Mannpiait »3

stabrikgedhiibe Bedruicndr
Prriscrmätzignng i>> »»tzbanm
Wobnzimmrr » rinfacheu und
eieganicn eichenen Schiaiztm »
mem. Sveiseiimmer ». He reu-
zimmern , Kuchcumobein , Eo-
sa», Rithrbeilen . Besichtigung ,
erdeten . 1739

Rabenstein . Piano », stlllgel .
<5arino »' »m, iSelegenheilslaU ' .
Siimmuiigen . Reparaiiiren .
Miiiizstratze >0. 1209-

■Sllllce Piano » und Uedungs -
innrumenie t» u rdetsicr Preis -
iatzt Kiavierlech ». Gerlstail .
MockrruUr 85 Sailenspinner .
Olevaraiure » und Slimmen -

Konzertpwn »75 >) 0. —. Klavier
( elegante » -cha-arze ») 35>iu . —.
Sato»llitgel3 ' i0i >. —. Sarmanium
m ii Svieiovvarai 3800, —,IInnc »
14. 50,—. vertäust Borger .
Oranienttrotze 166, 1849'

sjmmms
Diskret » Entbindung . Unier -

tuchung . Hebamme ITsiit .
Wartchauer Strotzt l. 1019

Shesachra ! Elratsachen !
Sgeziaibureau lEriotgreichc » . W

Reutalln , Beriinec Slratze 10«
( vetmannpiatz ) 183 *

Welcher Beamte hätte ttin
Znier, »» am V- ioldumisgriehl
Dir Sie . » ovi,che Sä>riil . . Was
mutz der Beamte vom Beai. ren-
be,oiS »ng»geteL wisirni - iiart
über alles ani . <2,40 ili ) Buch»
Nanbi. Varivaris , Lindenüratz « 2

Fahrradverkaitf .
stratze 13.

Linien -
43. ,4

Kaufgesuche
Pianos , gebrauchte , gegen

Preisangabe laust Becker, Au-
i reasftratze 47 ll . Köuiglladl
3840. 131«-

Pistolen ,
uiw taust
stratze 30

Mauser ,
Krrsiein .

Walter
Linien -

ili «

Platin . über Tagespreis .
Breimilitte Plaliutaniakie .
ibaid , Silber in Bruch, auch »i
Barien . Quecksilber , siahn -
gebisie laun zu den höchsten
Preisen llldvli Zriedlander ,
Kammairdanlenllrage 29 i.

„ Ada « ' » " grötzie » Sveziai -
hau » tür gebrauchte Piano ».
siiüq/i , Hartnouiuni » Bechnein .
Blüihner und anbere rrste
Ztrmr ». Etgeae Weriila », tr -ie
Liesrrung . Adam, Münzftr . 16,
Unter den Luide » 17 13

Piano ». So eaenheften , diffig.
Dsttmai . Trotze Frank nrier -
stratze 44 434 /

Plan », arvtze « Saaer neuer
und gedrauchler sinftrumenle
Scher er. Ehauürriiratzr lUt.

Lchallp iahen , Walzen , alle .
taust llll . lastta . uar t». Jahn .
Alle Za. adlltatze 148 ( HaUeiches
stort. -

Siiberschmelze Ehrisiianai ,
üvpeuirrcrgr . 20a zgegenuver
Mauleuiiestiratzei raus, za. tza-
gebiiir . Piaiinab/öllo . Schmuck-
lach»». Slühstrumpsasche . Queck-
fllder . amstiche Meiaile . 142-1

Kiavier

Perlranoasvalle llnierfuchun -
ge». Arzi zur Sicll «. Heb»
auime Hiidrshet ». Lvlhringcr -
stratze 34/35. _ _ _ ll «»»

Damen . Ausiunft , Unter »
suchung , diskret allen Fallen ,
erianrene Schw. llrt , Hebamme
Rruberl . Ku .nirftenstr . >62. '

Berrraueneoolle Austunft
(disitei - Pnoaiau nähme , Heb¬
amme Leiftilvw . Bernauerllr . 7«-
�Ehescheidungen , Berreidi -
gung tu SiraiiOäien . Guadrn .
getuche, Teilzahlung Gut ud,
Rechisbeistauo . Brunnen .
stratze >7 i (Ecke Inva>id «nstr . >.

Shchtsbureau eriedigi erivlgg
reich oillig alle Sachen . Mull r-
stratze 144, Eoe Onenderftratz «.

Der eine Exlltruz sticht,
wendet sich an Harat . Biit - w»
ftr-rtze 20 Kostenlose Beratung
und Nachweis von stoligchrn -
den Seichiiilen . Unleriiehmun .
gen. Beieillguimcn , Srun »-
stücken. llstÄtD

Rrbeiiutvtjrki

j & rpmrFmsa

Rollendort 1134.
drmgt ' ndigrns

iiy 16
Prtsmcujeraelas #

«ewehr lau i Sannt
' trage 131 iV.

Jagd -
Lmien -

45 17
Schreibmaschinen , auch repn*

ratucpf &ant . flr *. 0: »ngeU0 ge»
lua t Krautb . Slealch . Mtliel -
strafe i. Ferniu « vteglitz 2104

Schei ack aurt �aetmaun ,
TusUe. strafe M. tiL

Unterricht
Schwedisch Aiisänger itchs

Mari pto Stunde . Eosmo».
«ichelmstratze Jk «>13 $

Beichastigung l »r tt «i - Over
RatHmuiag tui Kontor oder
Autzendicust gesuchi Angc. d!«
ti Iii, HanpierpedstiSU . Bor »
»ärl . - . 39039

Bsrealraaea iielll ein Prin -
zcnllratz , »I . Ho. recht » auch.

>oai . ene , Aaiinr . 9, Wnhrlm ».
yavrnersir 48. Basiianurotze 7,
Baeiwaidstrutze 42, Launzer
Plag 14 13. Mariussiratze 6,
Prircsourgervut » 4, Immanuel .
lirchstratze 24. aharitllouuurg ,
iSeienheimersttatzo I . EHarlolicn »
bürg . Kai, erdamm wt . Witmers «
dar . Holstemiicheftr . 10 Schiue -
derg, Loijiaerllatz , 27, Skegiitz .
Schildhoinstrag » >3 tij *

Lehrmädchen gesucht Den ?
sch» TavisirrieiadrU , Hau»-
»ogleipiatz cht. » Et
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